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Allerheiligen
s'Wetter  is trüb,  dö  Sunn  is  versteckt,

a Nebelschleier  hat's  Tai  a biß1  verdeckt.

's Laub  liegt  seit  Tagen  am  Boden  herunt,

mit  Reif  leicht  ang'stabt  is da  Almengrund.

D'Leut  gehn  in  dö  Kirch'n  im  Feiertagsgwand,

df5  meisten  mit  Bleamerl  und  Taxen  in da  Hand.

Am  Gottsacker  dö  Gräber  san  b'sonders  hergricht,

dö  Marterln  und  Kreuzerln  trag'n  alle  a Liacht.

Knian  nieda  in Andacht  der  Toten  gedenken,

und  lassen  nur  vom  »»Obern«  uns  lenken.

Bitten  den  Herrgott  für  dö  armen  Seern

und  schöpfen  Kraft  aus  der  allmächtigen  Quelln.

So  is  jed's  Jahr  und  täglich  wandern

viele  von  uns  zu  den  andern.

's Radl  des  Lebens  kann  koaner  aufhalten

laß ma alloan unsern Herrgott walten. (3@((1;B5 7@(71B(1

Betagtenheim  Imst

Zeit  der  Besinnung

Am  ersten  Tag  im  November  wird

in  der  Kirche  das Fest  Allerheiligen

gefeiert.  Papst  Gregor  IV.  hat  dieses

Gedächtnisim9.  Jahrhundertvorge-

'lrieben. MandenktandiesemTag
.,l  alle  Heiligen,  besonders  auch  an

jene,  die  nicht  zum  +»offiziellen

Kreisit  der  Heiligen  geiiören,  aber

durch  ihr  Leben  zum  Vorbild  wur-

den.  Am  Allerseelenfög  feiert  man

das Gedenken  an alle  Verstorbenen.

Die  Gräber  werden  geschmückt,

Kerzen  brennen  nachts  auf den

Friedhöfen  und  man  betet  fürdie  To-

ten aus der  eigenen  Familie.  Viele

mögen  diese  Zeit  nicht  -  man  wird

oft  an das eigene  Sterben  eriru'iertund

die  Herbststirnrnung  (fallende  Blät-

ter,  Nebel,  Dunkelheit)  verstärkt

dieses  Gefühl  der  Vergänglichkeit

und  Trauer.

Für  den  Glaubenden  jedoch  heißt

Allerheiligen  nicht  nur  »das  Geden-

kenandieTotent5  sondernauch,  daß
derTod  nichtdas  Letzte  ist  -  er  führt

zur  Gemeinsphaft  mit  Gott,  in den

Hirnmel.

Vielleicht  gelingt  es, daß wir  uns

auf  die  wahre  Bedeutung  dieses  Fe-

stes  der  Kirche  besinnen.  Man  sollte

den  Gang  zum  Friedhof  nicht  als lä-

stiges  Pflichtbewußtsein  ansehen,

bei  dem,  wie  es doch  ab und  zu den

Anschein  hat,  hauptsächlich  das

äußere  Erscheinungsbild  zählt.  Es

sollte  vielmehr  die innere  Einstel-

lung  zu diesem  Fest  des Gedenkens

an die  Verstorbenen  zählen  und  im

Vordergrund  stehen.
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aSchul-  und  Heimbeihilfen  beantragen
tern  in Österreich);

* ordentlicheSchülereinermittleren

oder  höheren  Schule,  einer  Schule

fürBefüfstätige,  einerSchuleffirden

medizinisch-technischen  Fach-

dienstodereinerBundeshebammen-

lehranstalt  sind;

0 die gleiche  Schulstufe  noch  nicht

besucht  haben;

@ einen  günstigen  Schulerfolg  nach-

weisenköru'ien(beiderSchulbeihilfe

einen  MfödestnotendurchschÖitt

von2,8  undbei  derHeimbeihilfe  von

3,1 in den Pflichtgegenständen);

@ nach Familieneinkommen  und

Vermögen  bedürftig  sind.

Diemit  l. September  1985  inKraft

getretene  Novelle  zum  Schülerbei-

hilfengesetz  hat durch  die Einfüh-

rung  eines Arbeitnehmerabsetzbe-

trages  bei  der  Einkommensbe-

rechnung  eine Verbesserung  für

die  unselbständig  Beschäftigten  ge-

bracht.

Die  AK-Tirol  macht  daher  auf  die

wichti@sten Betimmungendes Schü-
lbrbeihilfengesetzes  aufmerksam,

damitdie  Eltern  um  die  vorgesehene

finanzielle  Unterstützung  ansuchen

können.

Anspruch  auf  Schul-  und Heim-

beihilfe  haben gnindsätzlich  jene

Schüler/Schülerinnen,  die

* österr.  Sföatsbürger  sind  (Auslän-

der  nur  bei  vorheriger  fünfjähriger

Einkommenssteuerpflicht  der  El-

jahr.  Für  Schüler  des Zweiten.Bi.l-

dÜngsweges  sieht  das Schülerbeihil-

fengesetzeinebesondereBeihilfe  für

die letzten  sechs Monate  vor  Able-

gung  der  Reifeprüfung  vor.

Anspruch  auf  Heimbeihilfe  ha-

ben  alle  Schüler  ab der  9. Schulstufe

(also  auch  des  Po}ytechniscl)en

Lehrganges), die  'zum  2!.weck des
Schulbesuches  außerhalbdes  Wohn-

ortesderElternwohnenmüssen.  Die

Beihilfe'  betyägt  zwischen

S 1.OOO. -  und  S 12.600.  -  je  Schul-

jahr.  Schul-  und  Heimbeihilfe  kön-

-nen sich durch versciiiedeqe  persön-
licheUmsfönde(z.B.  TodderEltern,

erhebliche  Behinderung,  Berufsfö-

tigkeit  oder  ausgezeichneten  Scht

erfolg)  weiter  erhöhen,  bei  d

Schulbeihilfe  auf  maxim

S 22.350. -  , bei der Heimbei5i1
auf  maximal  S 24.250.  -

Antragsformulare  und Merkblt

ter müssen  in  den Direktionen  all

Schulen  aufliegen.  Die  Anträge  sii

bis spätestens  31. Dezember  19)

beim  Landesschulrat  einzubringe.

damit  der Anspruch  auF die vol

Beihilfe  gewahrt  bleibt.

Für  nähere  Auskünfte  stehen  d

Schuldirektionen,  die  Stipendienal

teilung  des Landesschulrates  für  I

rol  in Innsbruck,  Innrain  27 und d

pildungsabteiluög  der AK-Tirol

Innsbruck,  Maximilianstr.  7, zi
Verfügung.

Die  Schulbeihilfe  gebührt  ab der  10.

Schulstufe  und  beträgt  zwischen

S 1.OOO. -  und  S 10.700.  -  je  SÖhul-
CMstsem  im  Alltag

FreundÖ

Wie  es-früher  war

Das  Planggerhaus,  Ma1serstraße5,  in  dem  in  den  Dreiiligerjahren  das

Arbeitsamt  untergebracht  war.  Das  Bild  wurde  von  Wilfried  Huber  zur

,Verfügung  gestellt.

Anläßlich  eines  Besuches  bei

Florian  im  Krankenhaus  stellt

Micha  in einem  Gespräch  fest,

daß  hier  verschiedene  Welten-

aufeinandertreffen.

Eine  Krankenschwester  ver-

ständigt  zwei  Zeitungsreporter

vom  stattgefundenen  Besuch  ei-

nes  Demonstranten  bei  einem

Polizisten.  Mit  dem  Zeitungsbild

in der  Hand  und  einem  Durchsu-

c%ngsbefehl in  der  Tasche

Allerseelen-

Gedanken
Hoffnung  ist

das  Licht  des  Lebens.

Leid  trägt

eine  helle  Spur,

garnichts,  Freunde,
ist  vergebens.

Drüben  ist

die  Freude  pur.

Hanni  Siess

kommen  zwei  Polizisten  zu M

cha nach Hause.  Auch  FlÖr

erhält  Besuch  im  Krankenhai

von  seinem  Vorgesetzten,  Haup

kommissar  König.  Auf  das Ze

tungsbild  angesprochen,  erklä

Florian,  daß er nicht  bereit  se

gegen  Micha  auszusagen.  Mich;

Eltern  sind  geteilter  Meinun

darüber,  daß  Micha  von  der  Pol

zei gufgesucht  wurde,  wobei  Fra

Matthes  Michas  Partei  ergreift.

Conny  und  Jürgen  warten  a

Micha,  um  ihn  des Krankenhaui

beslxches  wögen  zur  Rede  zu ste

len.  Bloß  die  ebenfalls  anwesend

Martina  versucht,  Michas  Hanc

}ungsmotiv  zu verstehen.  Als  Mi

cha erkennt,  daß das Streitg«

spräch  mit Conny  ünd Jüi'ge

keine  Verständigung  bjingl

bricht  er die Diskussion  resignie
rend  ab.
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Pians  ist  ebenfalls  wie  Grins  ei-

sehr  alte  Ansiedlung.  Aut'

m Wege  nach  Grins  steht  das

thrscheinlich  schon  im  14.

hrhundert  erbaute  St. Marga-

Mit  dem  Gemeindeb}att  auf

Pians
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Gegenüber  1984  :Äeine wesentlichen

Veränderungen  des Wa1dznstandts
Die  Waldzustandsinventur  1985

stand im  Mittelpunkt  der letzten

Landespressekonferenz,  die  am 21.

Oktober  1985  imNeuen  Landhaus  in

Innsbnick  stattfand.  Wie  Landes-

forstdirektorDipl.-Ing.  Dr.  Herbert

Scheiring  mit  seinem  Mitarbeiter

Dipl.-Ing.  HelmutGassebnerbeton-

te, wurde  nach der Erhebung  des

WaldzustandesdieseInventurdurch

repräsentativ@  Stichproben  im  Jahre

1984 wi@derholt.  Erstmals  gibt  es
daher  für  zwei  aufeinanderfolgende

Jahre  voll  vergleichbare  Waldzu-

standsaufnahmen.  Die  Auswer-

tungsergebnisse  werden  in Kürze

vorliegen.  Eine  erste  Interpretation

läßt  gegenüber  der  Aufnahme  1984

keine  wesentlichen  Veränderungen

des Waldzustandes  erkennen.  Eine

Tendenz  zur  Verbesserung  ist  in Ti-

rol  allerdings  nicht  feststellbar.

Die  Waldzustandsinventur  soll  in

den  nächsten  Jahren  Österreichweit
wiederholt  werden,  erst  nach  einer

mehrjährigen  WiederhoIung  kann

die  Zustandsveränderung  sicher  er-

kanntwerden.  Tirolhatsichdeshalb

zu  einer  stichprobengestützten

Waldzustandsinventur  entschlos-

sen,weil  diese  in ganz  Österreich

nach  einheitlichen  Kriterien  durch-

geführt  wird  und  aufdiese  Weise  die

Ergebnisse  innerhalb  Österreichs

voll  vergleichbar  sind.  Waldzu-

standserhebungen  bringen  grund-

sätzlich  nttr  Informationen  über  den

Vitalitätszustand  des Waldes.  Es ist

daiber.  hinaus  notwendig,  zur  Ur-

sachenfeststellung  weitere  Messun-

gen und Erhebungen  durchzufüh-

-ren.  Dabei  bietet  die

stichprobengesfützte  Zuptandsin-

ventur bessere M%lichkeiten  der
Zuordnung  alj  dies  aus einer  Infra-  /

rotbildinterpretationmöglichist.  Da

für  Infrarotbilderhebungen  nur  ein

kurzer  Zeitraum  wähfend  des Som-

mers  in Frage  kornmt,  würde  eine

großflächige  Befliegung  in  ganz

Österreich  sicherlich  auch  Kapazi-

tätsproblemeentstehenlassen.  Esist

das erklärte  Ziel  des Landes,  die

Waldschäden  nicht  durch  irnmer

noch  aufwendigere  Inventuren  zu

»verwalten«,  sondern  auf  Grund  der

gewonnenen  Infortnationen  mög-

lichst  konkrete  Entlastungsmaßnah-

men  zu setzen.

Seit Anfang  der Siebzigerjahre

werden  in Tirol  gasförmige  Schad-

stoffkonzentrationen  gemessen;  vor

allemdieEntwicklungderSO2-Im-

missionskonzentration  zeigt,  daß

die bisher  ergriffenen  Maßnahmen

Erfolge  bringen:  Die  Belastungen

etwa  in Innsbnick  blieben  auch im

von Stickoxyden  zu Photooxydan-

tien  erfolgt  im Sommer  wesentlich

ra=her  als im Winter.  Vergleiche

zwischen  den einzelnen  Meßstellen

zeigen,  daßalsFolgederhohenVer-

kehrsbelastung  im  Inntal  die Ozon-

belastung  in gleicher  Seehöhe  etwa

um ein Drittel  höher  liegt  als im  hi

teren Zillertal.  Die  Ozonmaximz

belastungen  lagen  am  Patscherkof

und auf der  Seegrube  sogar  nahez

doppelt  so hoch  wie  auf  der  Ahori
spitze  bei  -Mayrhofen.

Dr.  Heinz  Wiese

strengen  Winter  1984/85  deutlich

unter  den Schadsioffkonzentratio-

nen der  V  orjahre.
In Tirol  werden  seit  zwei  Jahren

auch ))naSSe Depositionen«  an fünf

Stellen  gemessen,  dabei  wird  der

Schadstoffinhalt  der  Niederschläge

vor  allem  bezüglich  Schwefel-  und

Stickoxyde  ermittelt.  Solche  Meß-

stellen  befinden  sich  im  Raum  Reut-

te, Achenkirch,  Kufstein,  Wipptal

undOsttirol.  DiestärkstenBelastun-

gen  werden  dabei  imRaum  Kufstein
gemessen,  bezogpnaufdieMeßstel-

le Osttirol  gibt  es in Kufstein  etwa

diedreifachhöhereSchadstoffdepo-

sition  über  Niederschläge.

Neben  der  Erhebung  dieser  qas-

sen Depositionen  gilt  die Aufmerk-

samkeit  in  vermehrlem  Umfang  der

S.tickoxydbelastung,  die  in  Tirol

zum  überwiegenden  Teil  aus dem

Verkehr  kommt.  Im  Gegensatz  zur

.Entwicklung  der SO 2 - Belastung

gibt  es hier  noch  keiri'en  Trend  zur

Verbesserung.  Die  Umwandlung

Gastronomie-Herbstmesse

der  Firma  Corda  Geiger

Einen  ' umfangreichen  und  repräsentativen  Querschnitt  durch  dg

Gastro-Programm  präsentierte  dieser  Tage  Corda  (miger  im  Festsai

der  Handelskammer  in  Landeck.  Das  breite  Sortiment  mit  teils  neuarti

gen  Artikeln  wurde  von  den  zahlreichen  Besuchern,  vorwiegend  Gas1
wirte  und  Hoteliers,  mit  Interesse  aufgenommen.

Sommersaison  1985  in  Tirol
Die  Sektion  Fremdenverkehr  in

der Tiroler  Handelskammer  hielt

unter  Vorsitz  von  Komm.Rat  Dr.

Fred  Beck  eine  Sektionsleitungssit-

zung,  diesichvorallemmitderAna-

lyse  und  den  Konsequenzen  im  Zu-

sarnmenhangmitderSommersaison

1985  beschäftigte.

l.  Die  Sommersaison  1985  ist  für

Tirol  sehr enttäuschend  verlaufen.

Nachdem  schon  seit 1981 Nächti-

gungsickgänge  von  jährlich  rd. l

Mio.  zu  verzeichnen  waren  -

(1981:23,9  Mio.,  1984:  20,6  Mio.)

hatdernegativeTrend  auch  1985  an-

gehalten.  Der  Nächtigungsnück-

gangdürfteum5  Vi % betragen.  (Mai

bis September:  -5,3%)  und damit

erstmals  unter  die  20 Mio.-Grenze

fallen.  (Nicfitsodrastischzunückge-

gangen  sind  die  Fremdenmel-
dungen).

Damit  hat  Tirol  auch  im  österrei-

chischen  und internationalen  Ver-

gleich  (Südtirol,  Schweiz,  Bayern)'

global  schlecht  abgeschnitten,

we'nngleich  innerhalb  des Landes

nach wie  vor  gewisse,  tendenziell

aberabnehmende,  regionaleundbe-
triebliche  Unterschiede  bestehen.

Außer  den  Nächtigungsrückgängen

a sind  im  Sommer  1985  auch  erhebli-

che UmsatzeinbuJ3en  im Verpfle-

gungsgeschäftund beide4  sonstigen
Ausgaben  zu registrieren.

2.  Diese  schlechte  Sommersai-

5"2% NächtiBnngsriirkBang
sonbilanz  resultiert  aus erheblichen

Nächtigungsickgängen  bei  den

deutschen  Gästen  (trotzguter  Kon-

junkturlage  und gestiegener  Rei-

seintensität),  bei den Engländern

und den Benelux-Ländern.  Durch

diepositiveEntwicklungausein.igen

anderen  Ländern  -  Schweiz,  Ita-

lien,  Frankreich  -  koiuiten  die  ge-

nannten  Rückgänge  leider  nicht

wettgemacht  werden.

3. DieUrsachenfürdieRückgän-

ge aus BRD,  Benelux  und  Großbri-

tannien  werden  noch  im einzelnen

analysiert  werden.  Nach  dem der-

zeitigen  Stand  1äJ3t sich  feststellen,

daJ3dafürentscheidendwaren:  -feh-

lende Sonnengarantie,  - Genera-

tionswechsel  in  der  BRD,  - relative

Verteuening  Österreichs  (Steuern,

Sozialiasten!),  - Angebots-  und'Ver-

marktungsschwächen.

4. Die Konsequenzen  aus der

Somtnerschwäche  müssen  bei

diesen  Ursachen  ansetzen  und  -  da

es nicht  nur  eine  Ursache  gibt  -  ein

Bündel  von  Maßnahmen  umfas-

sen. Zu.den  zu setzenden  Maßnah-

men  um,einen  Stopp  des Ab,wärts-

trends  bzw.,eine  positive  Wende  zu

erreichen,  schlägtdieSektionFrem-

denverkehr  für den  Angebotöbe-

reich  vor,  die Gästebetreuung  zu

verstärken,  die  Qualität  bei  denEin-

und Zweistern-Betrieben  zu heben

und  die  Sommerinfrastnikfürweiter

auszubauen  (Golfplätze,  Bergwa

dern,  Vergnügungsbetriebe).

In bezJ  auf die Vermarktui
wird  eine agressivere  Werbelini

sowie  eine  Offensive  am deutschi

und englischen  Markt  gefordei

ohne  deswegen  die  »neuen  Märkti

(Italien,  Frankreich,  Schwei

vernachlässigen.  Nicht  zuletzt  yo

dert  die Sektion  Fremdenverke]

längere  (flexiblere)  Offenhalfüng

zeiten,  um  dem  Gast  das Shoppin)

Erlebnis  bieten  zu können  und  d

Abschaffung  der  Getränkesteuet

ÖYP-Sprechtag
Der  Sprechtag  mit  LA  Bezirki

parteiobmann  Mag.  Kurt  Leil

am Montag,  4. November  198

findet  von  9 bis 11.30  Uhr  statt

Der  Sprechtag  mit  Sozialrefe

rent  Werner  Doblander  an

Dienstag,  5. November  1985 fin

det  von  9 bis 11.30  Uhr  statt.

Seniorentreff

Iandeck

WirladenwiederalleSeniorenz

unserem  nächsten  Nachmitfög  ai

Mittwoch,  den 6. November  1985 i

Mariannhill  herzlich  ein.  Die  Frai

en der  ÖVP  Landeck.  a
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Gewinnen  Sie in'  Landeck:  20 x Wien

wie  Sie es sicher  nicht  kennen.
Unter  dem  Motto:  ++Kauf  in  Land-'

'eck -  Gewinn  inLandeck«,  verlo-

sen die Mitgliedsbetriebe  heuer

'wieder  Preise  im-Gesamtwert.von

'über 450.000.  -  Scffiilling., 20 x

Wien,  lOO x 500.  -  3000  x lOO.  -

'-(Warengutscheine)'.

Nicht.  weniger  aln 450.000.--

Schilling  winken  heuer  all  jenen,  die

sich  an der  Weihnachtsgewinn-

scheinaktion  der Landecker  Han-

delsbetriebe  beteiligen.  In allen  der

" Leisffingsgmeinschaft  angeschlos-'

senen Mitgliedsbetrieben  (sie sind

besonders  gekennzeichnet)  erhalten

die  Kunden  in  der  Zeit  vom  4. Nov.

bis  24.Dez.  Gewinnscheine  und  neh-

men  an der  groJ3en Schlußverlosung

1ii 3. Jänner  in der  SPARVOR

üandeck  teil.

Die  Verantwortlichen  des SVerbe-

ausschusses  haben  es sich  lieuer  si-

cher  nicht  leicht  gemacht.  Durch

eine eigene  Umfrage  im gesamten

Bezirk  Landeck  vvurde  ermittelt,

was  die  Kunden  gewinnen  möchten.

Das  Echo  war  gewaltig:  Knapp  3000

Einsendungen  erbrachten  ein ganz

erstaunliches  Ergebnis.  Neben  den

vielen  verschiedenen  Wünschen,

die  von  einer  Weltreise  bis  zur  Näh-

maschine  und  von  Bekleidung  bis  zu

Einrichtungsgegenständen  reich-

ten, wünschten  sich fast die Hälfte

aller  einen  Urlaub  in  Österreich

bzw.  Wien,  die Hauptstadt  Öster=

reichs  kennenzulernen.

Diesem  Wunsche  hat die Haupt-

versammlung  Rechnung  getragen

und  so werden  20 glückliche  Gewin-

ner  im kommenden  Fihjahr  Wien

erlebep-wiesiees  sichernichtken-

nen.  Da  wird  es z.B.  einen  Empfang

beim  Wiener  Bürgermeister  geben.

Die  Oper,  den Steffl  und  das Parla-

ment  werden  die  Gewinner  genauso

besichtigen  können  wie  die Spani-

sche  Hofreitschule  und natürlich

einen  Abend  in Grinzing  erleben.

Einige  zusätzliche  Überraschungen

werden  laut  Werbeleiter  Dr.  Pesjak

jedoch  jetzt  noch  nicht  verraterl...

Darüberhinaus  gibt  'es natürlich

wieder  die  beliebten  Warengut-

scheineund  zwar  100  x S 500.  -  und

Fffi  fordert  durchgehende

Givv:i  1it.bl;t'mtro1le  am Rprhenpaß
Um  eine  durchgehende  Ge-

wichtskontrolle  am ' Reschenpaß

zu ermöglichen,  ersucht  Lhstv.

Ernst  Fili  Innenminister  Karl  Ble-

chai  um  eine Aufstockung  des

Gendarmeriepostens  Nauder's  um

vier  Planstellen.

Am  Reschenpaß  ist  dib  Fre-

,enz  durchfahrender  Schmer-

iahrzeuge  im Laufe  eines Jahres

um 18,8"o  auf  nahezu  60.000  an-  

gestiegen.

Allgemein'  sehen  Verkaufs-'

fachleute  einen  Zusammenhang

zwischen  den nur  stichprobenar-

tigen   Crewichtskontrollen  ' und

dem  Anstieg  des TransitverkeHrs

auf  dieser  Strecke.  Es wird  be-

fürchtet,  daß  überladene  Schwer-

fahrzeuge  auf  die  Reschenbun-

desstraße  ausweichen,  um einer

Gewichtskontrolle  zu  entgehen.

Stichprobenartige  Kontrollen

bleiben  so gut wie wirkungslos,

da. die  Fernfahrer  über  Funk

nachkommende  Fahrzeuge  war-

nen.

Fili  ersucht  deshalb  Innenmini-

ster  Blecha  um  Unterstützung,  da

die Uberwachung  durch  die Exe-

kutive  als einziger  Ausweg  über-

bleibt.

Ischgl  stoppt  Gästeschwund  aus

Dentsrhland  und  Österreich
ImMonatAugustkannIschglwie-

der'  positive  Nächtigungszahlen  bei

den Gästen  aus der.Bundesrepublik

Deutschland  rnelden.  Gleich  um 5

Prozent  nahrnen  die Nächtigungen

und  um  9,5 Prozentdie  AnkünftÖ  zu.

Die  Österreicher  übertnimpfen  die-

ses Ergebnis  jed>och mit  öiner  mehr

'als 13%igen  Steigerung.  pie  restli-

chen  7.Nationen  konnten  bis auf  die

Franzosen  (minus  5 Prozent)'bei  den

Ankünften  ebenso.eine  Siejgerung

erzielen.  Lediglich  durch  die  kürze-

re  Aufenthaltsdauer  dibser  Gäste

koöte  das Minus  der  Urlauber  aus

Fraeich  nicht  aufgefangen

werden.

Trotzdem  zeigt  sich ein Silbera

streif  am Nächtigungshimmel.  Mit

viel Geduld  wird  man  weiterhin

langfristige  Werbemaßnahmen  set-

zen,  um  beim  Gast  in  Europa  in  be-

ster  Erinnerung  zti bleiben.  Irgend-

wann  wird  sich  die wirtschattliche

Situation  in  Europa,  wenn  auch  nut

regional,  zum  Positiven  wenden.

++NurwerinderWerbungimmerprä-

sent  ist,  hat  die  Chance,  bei  den  Gä-

sten nicht  vergessen  zu werden«,

meint  Kurt  Eberl,  Fremdenver-

kehrsdirektor  von  Ischgl.

3000  x 100.,  -

Gleich  zum  ersten  Einkaufssams-

tag  wtrd  wiedereineeigeneKunden-

informationszeitung  miteinem  eige-

nen Kinderpreisausschreiben  her-

ausgebracht,  und auch  heuer  wird

Landeck  wieder  im  Lichterglanz  der

Weihnachtsbeleuchtung  erstrahlen.

DiebeliebtänKindernachmittage  im

Vereinshaus  und  der  Besuch  im  AI-

tersheim  der  Stadt  Landeck  vervoll-

ständigendieAngeboteund  Leistun-

gen der Mitgliedsbetriebe.  Im Zu-

samrIienhang  mit  der  Gewinn-

scheinaktion  wird  noch  auf  die  Ge-

schenkmünzen  der  Leistungsge-

meinschaft  aufmerksam  gemacht.

Diese  Münzen  -  erhältlich  bei der

SPARVORLandeck  -  sindeinetol-

le Geschenkidee  für  all jene,  die

ntcht  genau  wissen,  was sie schen-

ken sollen.  Der Vorteil:  der Be-

schenkte  kann  die  Münzen  in jedem

Mitg)iedsbetrieb  in Landeck  zu-je-

der  Zeit  einlösen.

All  diese Serviceleistungerr  und

Aktivitäten  sollen  zumziel-und  qua-

litätsbewumen  Einkaufen  einladen,

denn Landeck  ist noch immer  die

Einkaufsstadt,  die alles  hat.

Reächmayr

10 Jahre  EZA=Dritte  Welt

DieEZA  (HandeIsgeseIlschaftfür

Entwicklungszusammenarbeit)  im-

portiert  Waren  aus der  Dritten  Welt

mit  dem  Ziel,  die soziale  Entwick-

lung  armer  Produzenten  zu fördern.

Damit  dieser  Handel  entwicUungs-

fördernd  wirkt,  beachtet  sie einige

Bed%ngungen. pie EZA importiert

undver%iuftWarennurdann, wenn
'  nur  sozial  Bedürftige  unterstützt

werden,

@ die Betroffenen  bessere  Prei-

'se/Löhne  oder  soziale  Leistungerj

erhalten,

@ Die  Waren  unter  menschlichen

Arbeitsbedingungen  erzeugt  und

keine  Kinder  ausgenützt  werden,

@ die  Artikel  sodirektwie  möglich

und  kontinuierlich  bezogen  werden.

Der  Dritte  Welt  Laden  in Land-

eck, Maisengasse,  führt  folgende

Produkte  aus der  Dritten  Welt:

Lebens-  und  Genußmittel:  Ca-

jounüsse  (Mozambique),  Gewürzö

(Sri Lanka),  Honig  (Guatemala,

Mexiko),  Kaffee  (Guatemala,  Nica-

ragua,  Tansania),  Tee (Sri  Lanka,

Tansania).

Handarbeitsartikel:  Batiken  (In-

ßmiinchpnznföt-

verein  Landeck

und  Umgebung

ArnSonnfög,  den3.11.85  isteswie-

der  eiiunal  soweit.

Das  Zuchtjahr  gehtdem  Ende  entge-

gen und  Zeit  ist's,  Bilanz  zu ziehen.

Bei einer %wertung  am Tisch  wird

jedes  vom  Züchter  ausgewählte  Tier'

demkritischenAugeeinesgeprüften

Preisrichters  gestellt.

Dies  ist auch  eine  gegebene  Gele-

gerföeitfüralleFreunde  und  Interes-

senten  der  Kleintierzucht,  verschie-

dene  Rassen  zu sehen  und  sich  über

alles  zu informieren.

Deshalb  unsereEin]adung  an alle,

besonders  aber an die Jugend,  mit

dabei  zu sein am Sonntag,  3. No-

vember  ab 9 Uhr  im Hotel  Sonne  in

Landeck.

dien,  Indonesien,  Sri  Lanka,),  Holz-

schnitzereien  (Haiti,  Indien,  Indo-

nesien,  Thailand),  Jutewaren

(Bangladesch,  Indien),  Karten  (In-

dien),  Korb-  und  Flechtwaren  (Ban-

gladesch,  Kenia,  Philippinen),  Le-

derartikel  (Indien,  Mexiko,

Zimbabwe),  Keramiken  (Brasilien,

Mexiko),  Musikinstrumente  (Boli-

. vten,  Indonesien,  Kamerun,  Philip-

pinen),  Spielzeuge  (Bangladesch,

Indien,  Indonesien),  Stoffe  aus

Baumwolle  und  Seide  (Bang]a-

desch,  Guatemala,  Indien),  Texti-

lien  (Indien,  Nicaragua).

MitdemKaufdieserProdukteför-

dern Sie eine gerechte  Entwick-

.lungspolitik!

Sparvor
Sonderpostamt

SR4R&/OR

ndecki

SPARVOR-Sonderstempel

Anläßlich der Eröffnung  der

neuen Hauptanstalt  in Landeck

wird von der Post ein eigenes

Sonderpostamt errichtet.  Dieses

Sonderpostamt  in unserem

Schalterraum wird am Montag,

4en 4. und Dienstag, aen 5. No-

vember täglich von 8.00-12.00
Uhr und 14.00 -  16.30 Uhr  ge-

öffnet  sein.

In diesem Zeitraum  können  al-

le Briefmarken  gekauft  und

äriefsendungen  aufgegeben  wer-

den. Ein eigener  Sonderpost-

stempel wurde anläßlich dieser

Neuen5ffnung  vorbereitet.
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Kirchenkonzert  in  der  Stadtpfarrkirche
Gespielt  werden  Werke  von  H.  Schütz,  J.s.  Bach  und  G.F.  Händel

'Schweighofer  und Siegfried  Portu

galler  (Geige),  Christoph  Wol

(Kontrabaß),  Brunhi)de  Walse

(Oboe),  Angelika  Riedl  (Fagott)

Mag.  Hans  Pichler  (Orgel  und  Cem

balo)  und Martin  Handle  (Pauken).

VerbindendeWorte  spricht  der  neue

Stadtpfarrer  von  'Landeck,  Alberl

Pichler.

Sänger-  und

Musikanten-

huangart

Die Zuagroast'n  laden  wiedei

recht  fü;arzlich  zu ihrei  Sänger-  unt

 Musikantenhuangart  am  Montag

dem4.  NovemberimGasthof»Gem
se«i in Prutz  ein.

Bezirkslehrerchor  unter  der  Leitung  von  Bruno  Öttl.

1985,  das Jubiläumsjahr  dieser  9.NovemberistderTag,andemum

dreigroßenKomponisten,sollnicht  19.30  Uhr  in der Stadtpfarrkirche

enden,  ohne  daß auch in unserem  Landeck  die  Veranstaltung  statt-

BereicheinkräftigesLebenszeichen  findet.

gesetzt  wird,  das die  Größe,  die  De-  Die  ca. 80 Sänger  des Stadtpfarr-

mut,  die tiefe  Glaubwürdigkeit  und  kirchenchores  Landeck  und  des Be-

die  freudige  Hoffnung  in  der  Musik  zirkslehrerchores  Landeck  bringen

dieser  Meister  auszudriicken  ver-  u.a. von  H. Schütz  die Motette  für

sucht.  Die  Ausführenden  möchten  zwei vierstimmige  Chöre  »Herr,

durchihrMusizierenBesinnunger-  wennichnurdichhabe«zurAuffüh-

möglichenundFreudebereiten.  Der  rung.  Von  J.S.  Bach  hören  Sie z.B

»S'Lescht,  miarmi«
Volksmusikabend  war  Bombenerfolg

(schü)  Uriter  dem  Motto  »S'lescht
Bliamli«  ging  am vergangenen  Frei-

tag  im  Saal  der  Landecker  Handels-

kammererstmals  einüberregionaler

Volksmusikabend  über  die Bühne.

Waren  die zwei  Initiatoren  Niko-

laus  Köll  und  Ferdinand  Baumgart-

ner  vorerst  noch  skeptisch,  so zeig-

ten  sie  sich  anach  dieser

Veranstaltung  überglücklich.  Ein.

völIer  Saal mit  über  400  Zuhörern,

die  Musikanten  miteingerechnet,

sorgte  für  eine angenehme  Atmo-

sphäre.

Insgesamt  wirkten  zwölf  Volks-

musikgruppen  und Chöre  vorwie-

gend  aus dem  Bezirk  Landeck  aber

auch  aus dem  Außerfern  und  Südti-

rol  mit.

Von  diesem  Riesenerforj  ange-

trieben,  werden  die  zwei  Initiatoren

sicherlich  wieder  zu einem  Volks-

musikabend  laden,  der bewußt  ein

Ge'gengewicht  zu den volkstümli-

chen  Musikveransta1tungen  herstel-

len  soll.

AHch  die  Obergrichtler  Tanzlmusi.wirkte  beim  Volksmusikabend  mit.
Foto:  Schütz  

Foto:  Schütz

das Chorwerk  »Jesus bleibet  meine

Freude«unddenChoral»Ach,  Herr,

laß mein  lieb'  Engelein«.  Aus  dem

Oratorium  »Der  Messias«  von  G.F.

Händel  tragen  beide  Chöre  »Seht  an

das Gotteslamm«  und »iDenn die

HerrlichkeitGottes,  des Herrn«  vor.

Neben  dem »Steinacher  Bläser-

':reis«  unddem»EnnemoserStreich-

quartett«  ist es Bruno  Öttl,  dem  Ini-

tiator  und  Dirigenten  des Konzertes

gelungen,  bekannte  Instnimentali-

stenzuverpflichten.  SiehörenEdith

Chronisten-

nachmittag

Am  Freitag;  den 8;11.1985 findet

ab 14.30  Uhr  im Saal der  Bezit!

hauptmannschaftLandeck  ein  Chro-
nistennachmittag  statt.

Philatelistenklub

Merkur
Das  Herbst-Sammlertreffen

findet  am Sonntag,  lO. Novem-

ber,  im  großen  Saal  des Holyday

Inn  (l.  Stock)  bei der Triumpf-

pforte  in der Zeit  von 9 bis  15

Uhr  statt.  Regiebeitrag  S 20.-.

Tischreservierungen  telefonisch

unter  Nr.  05222/28888  oder

schriftlich  an den  Verein  6022

Innsbruck,  Postfach  58.  Früh-

jahrstermin  13. April  1986

D' letschte  Bliamle!

Tuascht  jaz  im  Spatherbst  nou

durch  Faldr  und  Wiese  giah,

findest  gwiß  nou  a Bluamesträußle
bunt  und  schia.

Roatr  Klea  und  Kerblkraut,

gor Bockpart  -  b1üah  gea1  auße  schaut

und Gloggebliame  konnscht  gor  procke

'dia winzig  kluane,  dia  bei  d'  Zwergele
a/s  Hüatle  douba  hocke.

Gloggegläut,  sall  muaß  d'r  Herrgott

schu  bsunders  geara  möiga,

sinscht  tats  it, vom  Langez  friah,

bis  spat  im  Herbst,

o//  dia  viele  Gloggebliamle  göiba.

D'Moaglöggle  1äute's  Friahjor  ei

und  jaz  dia  winzig  kluana,  miaße  gqr

Kündr  fürn  Wintr  sei.

Z,'morgets vom Nochtfrost  starr und  koit,
scheint  wiedr  d'Sunne,  noche  drwärmt  sig's  bold.

' Gonz  sti1l  tuat  wiedr's  Glöggle  klinge,

's Chris.tkindle  will  enk  d'  Frie:de  bringe.

Nou  öppes  mecht  df5is  Bliamle  soge:

'»Leitle,  tiats  lei  it  vrzoga  -  iscFi  dr  Wintr  ou

a hortr G'sell -  d'Zeit  vrgeaht  jo  narrisch  schnel1.
Tua »i»  dia  Frostnacht  übrstiah,

weards  enk,  mitn  Wintr  grod  sou  giah.«

Fr. Kraxner
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Anna  Maria  Achenrainer

Pfundser  setzten  ein  ehrendes  Denkmal

Anna  Maria  Achenrainer,  eine

)ichterin  aus Pfunds,  war  in ihrem

Heimatort  nur  wenig  bekannt.  Am

vergangenen  Samstag  nahm  nun

,Bürgermeistet  Peter  Schwienbacher

die  Enthüiiung  eines  Denkmals  vor,

das die  Bürger  zu Ehren  ihrer  be-

rühmten  Tocher  setzten.  Das  Denk-

mal  soll  weiters  dazu  beitragen,  daß

Anna  Maria  Achenrainer  auch  in

ihrem  Heimatdorf  zu einem  Begriff

wird.

Die  Laudatio  hielt  Prof.  Dr.  Ber-

ger  vom  Turmbund  in Innsbruck,

einer  kulturellen  Vereinigung,  der

auch  die gebürtige  Pfundserin  an-

geliörte.

Anna  Maria  Achenrainer  wurde

1909  in  Pfunds  geboren  und  zählt  zu

Tirols  größten  Dichterpersönlich-

keiten.  NachharterJugend(ihrVater

ist  im  ersten  Weltkrieg  gefallen)

schloß  sie ihre  Lehrerinnenausbil-

dung  am Pädagogium  in Innsbruck

ab. Daskunstgeschichtlicheundger-

manistische  Studium  an  der  Univer-

sität  inInnsbruckmußte  AnnaMaria

Achenrainer  aus  gesundheitlichen

Gründeabbrechen.  Sieversförb  1972

in  Innsbruck.

Ihr  erster  Lyrikabend  »Appassio-

nafö«  wurde  in  Wien  mit  einem

Staatspreisausgezeictinet(l950). Sie

gehörtzuden  bedeutendsten  Lyrike-

ri'nnen  Tirols,  deren  Wcrke  auch

über  die Grenzen'  unseres  Landes

hinaus  bekannt  sind.  Ihre  Lyrik

strebt  vom  Dunkel  zum  Licht.

Erntedonk

A guats  Baureiohr  isches  gwöise
wenn  ma  mi  frogt,

it  aröol  d'Unwöttr  hobe  ins  plogt.

DPille  voll  Hei  -  d Erdöpfl  groaß  und  rund,

's Viech  im  Stoll  foascht  (dick)  und  g'sund.

In Fald  und  Garte  hots  rerchlig  gÖbe

sou  kenne  miar  d'Wintr,  wjedr  guat  Übrjöibe.

Freili  hobe  miar  miaße  arbete  und  schwitze,

s'hot  it  oft  troge,  aufn  Bankle  sitze.

Herrgott!  Tausetmol  Donk  tua  i dir  soge,

für  o//  dÖin  Söige,  döin  miar  empfonge  hobe.

laz  weil  o//s  wiedr  isch  untr  Doch  und  Foch

iaz  weard  ob  und  zua,  wiedr  a Gedichtle  g'mocht.

Nett,  daß's  Gemeindeblattle  auf  inser  '

Mitorbet  an  Weart  tuat  löige.

Konn  lei  hoffe,  daß  ses  dia  Löiserschoft

ou  tuat  fröibe.

Hanni  Kra:xaner

»Bauernland  ein  Kinderland?«

Die  Jahreszeiten  am Berghof  -

EinFilmvonNorbertHölzl,  FS  l,  1.

November  1985,  17.30  bis 18.15a

Uhr.

Warum  ist  das Heimatgefühl  dort

am  stärksten,  wodas  meistevondem

fehlt,  was wir  als Lebensstandard

empfinden?  Norbert  Hölzl  zeigt  das

Heuziehen  im  Tiefschnee  von  einer

jefür  600  Tiroler  Almen,  zu denen

keinFahrwegfiihrt;  erzeigtdasHin-

aufkarrenjener  Erde,  die  auch  näch-

stes Jahr  wieder  den  Steilhang  hin-

unterrutschen  wird  auf  einem  Hof,

der  nur  auf  einen  25 cm  scfümalen

Steig  zu erreichen  ist.  Wie  können

Menschen  schinden,  dabei  wissen,

daß  sie  nie  wohlhabend  sein  werden,

aber  trotzdem  viele  Kinder  haben

und Lebensfreude  ausstrahlen?  An-

ders  als in der  Stadtwohnung  leben

am traditionellen  Hof  mindestens

drei  Generationen  unter  einem

Dach.  Das  Überleben  sicherte  der

ungeschriebene  Generationenver-

trag.  BodenundWaldwurdennieals

persönlicher  Besitz  empfunden,

sondern  als Lebensgnindlage  kom-

mender  Generationen.  Raubbau  an

der  Natur  oder  ein  egoistisches  Vor-

greifen  auf  das Kapital  der  Kinder

waren  ausgeschlossen.  In Wien,

Mailandund  Trientschildernpräch-

tigeBücherdieheutigenBergbauern

vollWehmutals++ErbenderEinsam-

keit«  oder  «Dort  droben  die Letz-

ten«.  NorbertHölz1folgtdenSpuren

eines  60Jahre  altenOsttirol-Filmes.

Heute  am Straßenrand:  Kitschige

Be5gbauernfassaden ohne Inhalt fflr
»die  Fremden«.  Doch  zehn  Gehm;i-

nuten  weiter  bergbäuerliche  Groß-

familien,  intakte  Traditionen  ohne

Selbstmitleid  oder  das Geffihl  der

Einsamkeit.

. InderLandwirtschaftein

gqtes  Leben  leben

Unterdiesem  Titel  hat  die  Fern-

schule  der  Landwirtschatt  ein  neües

Weiterbildungslehrheft  herausge-

bracht.  Untertitel:  Bauern  und  Bäu-

erinnen  berichten  über  ihre  Berufs-

updLebenserfahrungen.  DieHaupt-

abschnitte  des 34 Seiten  umfassen-

den  -Weiterbildungslehrheftes:  A.

DieVorzügeund  Freudenderbäuer-

lichen  Arbeit  und  des bäuerlichen

Lebens.  B. Ursachen  von  Unzufrie-

denheit  und  Enttäuschungen  mit

dem  bäuerlichen  Beruf  -  Was  mffn

daraus  t'ür  das eigene  Leben  lernen

kann.  C. Auf  was  kommt  es an,  um

als Bauer  und  Bäuerin  die  erhoffte

Berufs-  und  Lebenserfüllung  zu  fin-

den?  D. Unter  welchen  Bedingun-

gen  heute  Bauer  oder  Bäuerin  wer-

den?  E.  Wiekannmanals  bäuerliche

Familie  heute  wirtschaftlich  noch

am ehesten  bestehen?  F. Wieder

mehr  Zusammenarbeit  innerhalb

derLandwirtschaftpflegen.  G.  Ver-

antwortungsvoll  gegenüber  der  Na-

tur  und  der  Schöpfung  handeln.  H.

Eine  70jährige  niedenösterreichi-

sche  Bergäuerin  hält  Rückschau  auf

ihr

Leben.

Das  Lernheft  kann  jederzeit  zum

Preis  von  S 30.  -  bei  derFernschule

der  Landwirtschatt,  6021  Inns-

bruck,  Brixner  Straße  l,  bezogen

werden.

Bandwettbewerb

Im  Rahmen  der  Landecker  Ju-

gendtage  findet  am Sonntag,  dem

3.11.1985,  ab 16 Uhr  im Vereins-

haus in Landeck  ein Bandwettbe-

werb  statt.

Vti/«u/Zmi  uug

Am  Montag,  den

4.77.7985,  entfäflt  der

Sprechtag  in  Wohnungsan-

gelegenheiten.  Obmann  des

Wohn-  und  Siedlungsaus-

schusses  GR Heinrich  Un-

terhuber

Sperrmüllabfuhr

Die  Stadtgemeinde  Land-

eckkündigtan,  daß  die  Sperr-

müllabfuhrheuervom  77.-74.

Novemberdurchgeführt  wjrd

Die  Abfuhrtermine  für  die  eiri-

' zelnen  Straßenzüge  werden

in der  nächsten  Gemeinde-

blattausgabe  noch  genauer

bekan(ltgegeben.  Es  wird  je-

doÖhjetztschondaraufhinge-

wiesen,  daß  Alteisen,  Kühl-

schränke  u.s.w.)  . sowie

Mobiliar  vom  übrigen  Sperr-

müfl  zu  separieren  ist.

Der  Bürgermeister

Zamii»bibbrgcr

Bairinnawallfahrt

Wia  a//  Jahr  um  dia  Zeit

sejt  ins'r  Ortsbairin  zu  ihra  Weiberleit:

»iWallfahrta  setta  miar  giah,

s'Wetter  war  n6  schia,

itat  am  Sunnti  g1eich  giahti.  «

Noch'm  Mittagessa  sei  a//e  g'stellt,

' es  hat  sie  ou  insar  Ortsbauraobmann  dazuagsellt.

G'fahra  sei  miar  bis  Strenga,

hoba  betet  bis  aucha  jns  Kapali,

Gral1ala  falla  glatt  fürs  ganz  Jahr  .

für  insara  Junga  und  Alta.

A bisli  danka  fürs  schia  und  d'Himmlmuaterbettla  fürs  nächst.

Ins'r  Lehön  hat  gsunga  mit  ihra  Madla

und  mancher  hat  sie  über  d'Ouga  gwischt.

D'r  Strenger  Pfarr,  ganz  a netter  Herr,

hat  a predigt  ket,  wia  ma  it  aJli  heart.

A  jede  hat  nou  a/  Liachtli  anzunta

und  in dera  Liachtlischein  a bissli  troumt  vom  Zufriedasein.

Nocha  sei  mir  gfahra  bis  zum  Goldene  Kreuz,

dethat's  geba  an  guata  Kaffee  undKuacha,

grad  zum  Aussuacha.

Sei  no  a bissli  g'hockt.und  haba  glacht,

und  bald  wieder  huam,  es  isch  ja  g1eich  nacht.

Und  jnserer  Tres/  we//'  mars  vergalta

d'r  Zammhalt  isch  guat  bei  ins  am  Berg,

bei  da  Jung,e  und  bei  da  Alta.

Gschrieba  im  Nouma  von  a11e

a Bairin  vom  Zammerberg
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OG-Prüfung

Der  Verein  ffir  Deutsche  Schäfer-
hunde  OG Prutz  lädt  alle Hunde-

sßortfreunde  zur diesjährigen OG
Prüfung  am 2. und  3. November  ein.

Mütterberatung
Die  nächste  Mütterberatung in

Landeck  mit  Kinderarzt  Dr. Czerny
findet  am Donnersfög,  7.11.1985 von
14 bis 16 {Thr im Gesundheitsamt,
Innstr.  ]5 sfött.

Kameraklub

Landeck

Sektion  Foto
Einladung  zu  unserem  Klub-'

abend  am  Donnerstag,  den
7.10.85  um 20.00  Uhr  in Klub-
heim.  Thema:  Diavortrag
»Pozuzo-Am  Rande  des Perua-
nischen  Tourismus«  gezeigt  und

gestaltet  von  Hr. Habicher Bru-
no,  Vorsitzender  des  Vereins
»Freunde  des Pozuzoi<.

Alle  Mitglieder  sowie'  Interes-
sierte  sind  dazu  recht  herzlich
eingeladen.

Der  Kameraklub  Landeck  la-
det zum  Dia-Vortrag  in 6x6  cm-
Uberblendtechnik  recht  herzlich
ein:Titel:  »Eine  Alpensinfonie
von  Richard  Strauss«  in Bildern
nachempfunden  von Ossi Kris-
mer.  Zeit:  Samstag,  den 9. No-
vember  um 20.00  Uhr,  Ort:  im
Saal  der  Handelskammer  Lan-
deck,  Eintritt:  freiwillige  Spen-
den.

Unterwegs

im  Oberland

In dieser  Sendereihe  hören  Sie
Mundart  und  Volksmusik  zum  The-
ma »Der  Totengräber«.  Gestalter
und  Sprecher  der  Sendung  ist  Bruno
Öttl.  SiewirdamAllerseelentag,  am
2. November  1985,  in Ö-Regional

'ausgestrahlt.

Wanderaus-

stellung

»»Fremdenverkehr  und Umwelt
im  Bezirk  Landeck«  am Sonntag,  3.
November  im  Sitzungssaal  der  Sil-
vretta  Seilbahn  AG,  Ischgl,  18 TJhr
Eiöffnung,  Besuch  bis zum  8. No-
vember  laut  Ansdhlag

Auskünfte:

schriftlich:  LandeckerUmweltfo-

rum,  Postfach  Perjen,  A-6500
Landeck,  mündlich:  Norbert  Auer,
Tel'.  05442/:4055  privat,  3265
dienstlich,  Reinhard  Falöh,  Tel.
05446/2091  bzw.  2224  privat,  Tel.
05442/3340  bzw.  3320  dienstlich.

Institut  för  Familien-

unJ r: u J*i»  l 1N l'lIlIlll&
6!i{]0LiJi"1

Üilr "  i iH! '
Telefon  05442/37823

Unentgeltliche  Beratung  durch
zur  Verschwiegenheit  verpflichte-

te Fachleute:
Sozialberaterin:  Mayr  Marga-

retha;  Arzt:  Dr.  Bauer  Klaus;  Bei
Bedarf  können  beigezogen  wer-
den.

Jurist  Dr.  Fuchs  Alois;  Psy-
chologe  Dr.  Juen  Heymann;  Seel-
sorger  Pfarrer  Rietzler  Hutjert;
Beratungszeit:  Jeden  Montag
von  14 bis 16 Uhr.

Gebrauchte
zu Super-

Pre'!  isen
Käfer 1200, Bj. 73
Käfer 1200, Bj. 83
Käfer  1200, Bj. 73
Käfer 1200, Bj. 65
VW-Doppelkabine,  Bj. 73
VW-Pritschenwagen,  Bj. 78
VW-Bus.  70 PS. Bi. 81
Golf, 70 PS, Bj. 83
Golf,  50 PS, Bj. 83
Jetta,  110 PS, Bj. 80
Jetta,  70 PS, Bj. 80
Audi  80, 85 PS, Bj. 82
Audi 80, 85 PS, Bj. 83
Mazda 323, 68 PS, Bj. 82
Opel Kadstt,  60 PS, Bj. 81
Polo LS, 50 PS, Bj. 78
Hondg.Civic,  Bj. 83
Talbot  Slmca,  Bi. 83
Palero Turbo-Dlesel,  Bj. 83

Alfa-Romeo  Giulietta,  Bj. 80
Allradbus  Vorführwagen,  Bj. 85

jetzt  bei uns

A.rukli
6511  Zams
Hauötstraße  13
Tel.:  05442/28  10

psychische  Hyg'ene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei
Lebensproblemen  und  psychi-
sghen  Schwierigkeiten.  Sprech-
stunden:  Jeden  Mittwoch  von  14

17  Uhr.  Nervenärztliche  Bera-
tung:  Dr.  Reinhard  Kröss;  So-
zialberatung:  Brigitte  Saurwein;

Ort:  Beratungsstelle  Landeck,
Schulhausplatz  4a,  Telefon  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganz-
jährig  und  kostenlos.  E!: können
auch  Hausbesuche  angefordert
werden.

FRAUENHAUS

für  mißhandelte

Frauen  und  Kinder

10.  Ball

ohne  Rauch

Die   Schutzgemeinschaft  der
Nichtraucher  im  Bund »Schöne-
born«  feiert  hfüer  nicht  nur ihr
lO-jähriges  Besföndsjubiläum,  son-
dern  gleichzeitig  auch  den ))10. Ball
ohne  Rauch«,  welcher  am Samsfög,

den  16. November  in  d@r Zeit von 20
bis2  UhrindenInnsbruckerSfödtsä-'

len über  die  Bühne  gehen  wird.
Die  Gelegenheit,  einen  Ballabend
ohne  Rauch  mitzuerleben  ist  so ein-

malig, daß seJbst Gäste von weither
angereist  kommen.  In  dem  gemischt
vorhandenenPublikumvon  18 bis 80
Jahren  finden  sich auch etwa ein
Drittel  Raucher,  die jedoch  ihre
Rauchwaren  für  einen  Abend  unbe-
ihrt  lassen.

Dem  Zweck  der  Veranstaltung
stellen  sichbereits  zumfünftenMale
die  bekaruite  Innsbrucker  Showband
»Pik  AS«  unentgeltlich  zur Verfü-
gung.  DenEhrenschutzübernetunen

Gesundheitsreferent  des Landes  Ti-
rol  LR  Dr.  Fritz  Greiderer,  Bürger-
meister  Romuald  Niescher  und
Landfögsabgeordneter  Hermann  Ei-
gentler.  Saaleinlaß  ist  um 19.30  Uhr.

Diätberatung

An  der  Gesundheitsabteilung

der Bezirkshauptmannscha1ft
Landeck  findet  ab 23. Oktober
1985 jeden  2. und  4. Mittwoch-
nachmittag  im  Monat  eine Diät-
beratung  bei Organ-  und  Stoff-
wechselerkrankungen  und  bei
Übergewicht  statt.  Zeit:  14.00  bis
15.30  Uhr,  Ort:  Gesundheitsab-
teilung  Landeck,  Innstraße  15.

Preiswatten

in  Grist

Die Jungbauernschaft  Zammer
bergveranstaltetamSonntag,  den3,
November  1985  mit  Beginn  um lO
Uhr,  im  Gasthaus  Alpenrose  in
Grist/Zammerberg  ein Preiswatten.
1. Preis  l Schwein,  2. Preis  1/2
Schwein  und viele  weitere  Sach-
preise.

Orthopädischer

Sprechtag

Am  Montag,  den 4. November
1985  findetvormitfögs  ab 9..30 Uhrin

' der Gesundheitsabteilung  der Be-
zirkshauptmannschaft  Landeck,  In-
nstraße  15, I. Stock,  Zimmer  5 der
Orthopädische  Sprechfög  sfött. Er
wird  von Herrn  DDr.  H. Walch,
Fachärzt  für  Orthopädie,  ab;'
halten.

Stilltreffen

Unser  nächstes  Stilltreffen  ist  am
5. Novemberum  15 UhrinderVolks-
schule  Landeck.  Wir  würden  uns
freuen,  wieder  recht  viele  Schwan-
gere,  Mütterund  Väter  mit  ihrenBa-
biesund  auch  interessierteFachleute
begt'üJ3en  zu können.  Wir  wollen  Ih-
nen  durch  Informationen,.einän  gu-
ten Rat oder  unsere  Unterstützung
helfen,  Ihrem  Kind  das Beste  zu ge-
ben und dabei  Freude  zu haben.
Auch  wenn  Sie keine  speziellen  Pro-
bleme  oder  Fragen  haben,  würde  es
uns freuen,  wennSiemitunsIhreEr-
fahningen  teilen  und damit  wieder
anderen  Frauen  helfen  würden.
Telefonisch  können  Sie  uns  er-
reichen:

Frau  Annette  Leitner  05472/6'
Frau  Isolde  Seiringer  05442/3971J;

Zu  unserem  so gerne  besuchten
Te+rggele-Nachmittag  fahren  wir
am Dienstag,  dem 5. November
1985  ins Obergricht.  Alle  Mitglie-
der sind hiezu  herzlich  eingela-
den.  Al}es  Nähere  im  Kiösk  Matt.
Letzter  Anmeldetermin  Don-
nerstag,  31. Oktober  1985.

In der  Zeit  vom  8. bis lO. No-
vember  1985 findet  im Kongr'eß-
haus  in Innsbruck  de(  diesjährige
Seniorenkongreß  statt.  Das Pro-
gramm  kÖnnen  Sie unserem  Mit-
teilungsblatt  »Der  Feierabend«,
Heft  Nr.  5 entnehmen.  Zu  dieser
Veranstaltung  sind alle Mitglie-
der  herzlich  eingeladen.  Aus  dem
angeführten  Programm  kÖnnen
Sie entnehmen,  daß  eine  vielseiti-
ge Auswahl  guter  Informationen
geboten  wird.
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Verbandsschulung

Der  Bez.  Trachtenverband  Ober-

ind mit  Außerfern  lädt  die  Mit-

liedvereine  und  alle  Tanzpaare  des

)berländer  Tanzkreises  zu der  am

)onnerstag,  den  31. Oktober  1985

nit  Beginn  um 19.30  Uhr  stattfin-

lenden  Verbandsschulung  ein.

Ort:  Tarrenz,  Volksschule,  Ge-

neindesaal  im  Tiefparterre.

Am  Programm  stehen,  Volkstän-

ye,  Großtanzformen,  Figurentanz-

und Verbandsschlag  als Vorberei-

:ung  für  den  Kathreintanz  am 16.

und  ich  bitte  daher  um  Entschul-

digung.  Wissend,  daß  ich  jedoch

vielen,  besonders  älteren  Men-

schen,  eine  Freude  machen

kann,  veranlaßt  mich  immer  wie-

der  zum  Schrejben.  Bekanntlich,

was  von  Herzen  kommt,  dringt

meist  wieder  in andere  Herzen

ein.

Liebe  Frau  Sieß!  Hoffe,  recht

baldimGemeindeblatteineslhrer

netten  Gedichte  zu lesen.  Sind

wirauchkeineProfis,  wichtigistja

nur,  wenn  es  uns  gelingt,  andere

zu  erfreuen.

In diesem  Sinne  grüße  ich  Sie

und  afle  Leser  in nah  und  fern.

Eure  Frau  Hanni  Kraxner

Festzug  zum

[nh/(JuuÄ,'

Ich  darf  Ihnen  in der  Anlage

einti  IJ'II  '!I/lL/  riitivuif  fiir  /hre

Zeitung  übersenden,  um den

ganz  besonderen  Dank  an  Ihre

Landsleute  zum  Ausdruck  zu

bringen.

Wirwaren  schon  vorJahren  auf

einem  Ski-Urlaub  in Landeck  und

hatten  in diesem  Jahr  das  Glück,

bei  der  Rückfahrt  von  unserem

Urlaub  am  Garda-See  Ihren  Fest-

zug  sehen  zu  können.

Heutzutage,  wo  das  Fernse-

hen  so  viel  verdrängt,  ja  die  Leute

fastdasrichtige  Sehen  verlernen,

ist  die  Volkstumspflege  beson-

ders  wichtig.  Was  die  sogenann-

ten  Grünen  mit  Debatten  an  Zeit

meistensunnützvertun,  wirdhier

in harter  Arbeit  geleistet.

Dadurch,  daß  sjch  viele  Land-

wirte  auch  auf  den  Fremdenver-

kehr  eingestellt  haben,  mag  die

Arbeitetwaserleichtern,  dochdie

Pflege  der  Wiesen  und  Felder  ist

die  We/t,  in der  sich  unsere  Enkel

auch  noch  wohl  fühlen  soilen!

Als  Mitglied  des  Staufen-

Verejns  in Göppingen  interessie-

ren  mich:auch  die  Burgen.  Burg

Lgndeck  war  leider  verschlos-

V sen.  Gegenüber  aber,  wahr-

scheinlich  auf  dem  Felsen,  von

dem  man  in  die  3 wichtigsten  Tä-

ler  sehen  kann,  steht  eine  Burg-

ruine.  Sicher  können  Sie  mir  eine

Adresse  sagen,  von  welcher  ich

Näheres  erfahren  kann.  Ich  glau-

be  nämlich,  es  waren  Signalbur-

gen  fürden  Weg  derStaufernach

Italien.

Von  uns  die  Arbeff,

von  Gott  der  Segen

Ich  beglückwünsche  EureJugend,

vorallemEureJungbauern,  diederart

klar  ihre  Welt  erkennen  und  mit  be-

rechtigtem  Stolz  zu  ihr  stehe;'i.

DiesineinerZeit,  wodasNegative,

gar  noch  der  Terror  die  Schlagzeilen

der  Presse  füllt.  Teilweise  wgar  von

der  sogenannten  akademischen  Ju-

gend,  die  nur  Proteste  und  verworre-

ne Parolen,  einmal  Mao,  einmal  Ca-

ptro  oderwas  sonstnoch  grad»in«  ist

vorweisen  kann.  Von den  Gestalten

ganz  zu  schweigen!  '

Nicht  diese,  das  sollte  endlich  die

Presse  erkennen,  gehören  in  die

Schlagzeilen,  sondern  diese  Men-

schen,  die  so  zur  Heimat  stehen!

Diese  tapferen  und  charakterstar-

ken  Menschen  erhalten  die  Welt!  Die

christliche  WeltdesAbendlandes,  die

schon  über  ein Jahrtausend  besteht

und  welcherwira1les  verdanken,  was

gut  und  liebenswert  ist.

Die  liebevoll  gepflegten  DMer  und

Städte,  voll  Kunstwerke,  voll  Musjk

und  Literatur.

Ob  nun  die  Sennerin  oder  der  Sen-

ner  im Festzug  dre Almwirtschaft

zeigten  oderderKuhhirte  sein  bestes

Stück  vorführte,  ihnen  allen  beson-

dersauch  mitderForstwirtschaffund

den  anderen  Festzugsgruppen,  ge-

bührt  unsere  höchste  Anerkennung:

Siepflegen  undbebauen  dies  herr-

liche  Land  und  scheuen  nichtzurück

vor  den  steilsten  Hängen,  qhne  groß

nach  derFreizeitund  Verdienstzufra-

gen.  Das  gesunde  tägtiche  Bmt  und

ein erfülltes  Leben  ist  ihr  t'R5chster

Lohn.

Füralledie,  welchekeineArbeitzu-

mindest  vorübergehend  haben,

könnte  vielleicht  hier  ein Orden  ge-

schaffen  werden,  derderJugendhilft,

diese  Zeit  mit  der  Heimatpflege,  Na-

turschutz  zu  überbrücken.

Ich  darf  noch  vorschlagen,  daß  im

nächsten  JahrderFestzug  einen  grö-

ßeren  Weg  einschlagen  kann,  damit

dieser  großartige  Festzug  noch  bes-

serundvonmehrMenschen  gesehen

werden  kann.

Wieviel  Mühe  hat  die Aufste»ung

des  Festzuges  gekostet,  von Men:

schen,  die  ohnehin  mitArbeitüberla-

stetsind,  dannsoflenesauchallemit-

erleben  können.  Vielmehr  als  im

Fernsehen  - so  lebensnah  erlebtman

vorallem  dieAtmosphäre,  den  Geist,

der  diese  Menschen  bewegt,  sie  be-

fähigt  zu  fast  überrnenschlichen  Lei-

stungen.

Unglaublich  wie  bei  dieser  harten

Arbeit  in den  Bergen,  zu  Hause  oder

auf  dem  Feld,  die  Frauen,  die  Jung-

bäueririnen,  so rank und schlank  so
wunderschön  in ihrer  natürlichen  Art

bleibeni  Welche  Vielfalt  in den  herrli-

chen  Trachten  der  jeweiligen  Land-

schaft.  Hoffentlich  erkennen  die  Me-

dien,  daß  diese  tapferen  Fraüen,  die

so  unendlich  viel  für  ihre  Heimat  tun,

wichtrger  wären  als  die  ewigen  Be-

richteüberdieHautevoree.  Diesegibt

imaIlgemeinenjanuraus,  wasdie  Vä-

ter  geschaffen.  Ihr  Leben  geht  dahin

wieeinGeschwätz,  stehtschoninder

Bibel!

Es war  hemich  zu sehen  wie  die

Fahnen  und  Stander  jm Winde  weh-

ten, wie  schneidig  die  Musikkapetlen

spielten,  jeder  in  seinem  Festge-

wand.  Ich  sah  Gesichter,  die  leuchte-

ten von innen  von einem  erfül1ten

Leben.

Die Frauen  und  Mädchen  aber

schritten wie Königinnen, @enn sie
trugenunsichtbareKronen,  dieKrone

eines  tapferen,  erfüllten  Lebensl

Ing.  Lehsten,

7300  EssHngen,  BRD

Ärztlicher  Sonn-  und

Feiertagsfüenst  vom

1./2.3.  November
Sanitätssprengel

Iandeck/Pians/

Zams/Schönwies/Fließ:

1jl.:  Dr.  Wei)3eisen  Richard,

Schönwies,  Tel.  05418/5370

2./3.11.:  Dr.  Czerny  Friedemann,

Sprengelarzt,  Landeck,

Tel.  05442/3344

Sanitätssprengel  Kappl/

Galtür:

1./2./3.11.:  Dr.  Köck  Walter,

Sprengelarzt,  Kappl,  Tel.

05445/230

Sanitätssprengel  St.  Anton/

Pettneu:

1./2./3.11.:  Dr.  Daniel  Retten-

bacher,  St. Anton  a.A.  'Nr.  394,

Tel.  05446/3200  a

Sanitätssprengel  Oberes

Gericht/

Hauptdienst:

und  Ordinattonsdtenst:

Sa 7 bis  Mo  7 Uhr

1.n.:  Dr.  Öttl  Hans,

Nauders  221,  Tel.  05473/500

Hauptdienst:

Sa 7 bis  12 Uhr

2./311.:  Dr.  Ange?er  Christoph,

Sprengelarzt,  Prutz,

Tel.  05472/6202

Ordinationsdienst:

2./3.11.:  Dr.  Öttl Hans,  '

Nauders  221,  Tel.  05473/500

Falls  der  diensthabende  Arzt  am

Wochenende  einmal  nicht  erreich-

bar  sein  sollte,  rufen  Sie  das Rote

Kreuz  in Landeck  05442/2844,

Nauders  05473/350  oder  Ischgl

05444/237,  an.

Der  Sonnfögsdienst  dauert  je-

weils  Samstag,  7 Uhr  früh  bis

Montag,  7 Ulir  früh.  Bei  den

Sprengeln  Prutz/Ried  und

Pfunds/Nauders  dauert  der  Soffin-

tagsdienst  von  Samstag,  12 Uhr  bis

Montag,  7 Uhr.

Zahnärtzlicher  Sonn-

und  Feiertagsdienst

vom  1./2./3.  November
Imst  und  Landeck:

Samstag  und  Sonntag

von  9 bis II Uhr

lll.:  Dr.  Juen  Hugo,  St. Anton

a.A.  Nr.  483,  Tel.  05446-2(170

2./3.11.:  Dr.  Kathrein  Anton,

Landeck,  Marktplatz  l,  Tel.

05442/2730

Tierärztlicher  Sonn-

und  Feiertagsdienst

vom  1./2./3.  November
Bezirk  Landeck:

l.11.:  Tzt.  Ludwig  Pfund,

Kappl,  Tel.  05445-268

2./3J1.:  Dr.  Josef  Wibmer,

Landeck,  Tel.  05442-4233  -
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Sektion  Film

Wir  laden  alle  Mitglieder  und

Freunde  des Schinalfilms  zum  letz-
ten  Klubabend  vor  der  Genera}ver-

samn'ilung  am Dienstag, 5. Novem-
ber  1985,  20 {nir, im Klublokal
Prandtauerweg  herzlich  ein.

AufdemProgrammstehtdieVorfüh-

rung  und  Besprechung  von  Gemein-

schaftsarbeitendes  Anföngerkurses.

Außerdem  werden  die Mitglieder

gebeten,  Vorsc%läge  für das Jahres-
programm  1986  zu machen.  Gäste

herzlich  willkomrnen.

Wir  suchen:

Maler,  Hilfsmaurer,  Maurer,  ,
Elektroinstallateur,  Vertreter  fflr

Raumausstattung,  Bau-  und  Möbel-
tischler,  Autobuslenker,  LKW-
Mechaniker,  LKW-Lenker,  Schlos-

ser, Tiefbaußolier, Koch fiir SB-
Restaurant,  Abwäscher  (befristet

bis  Dezember),  Hausmädchen,  Kü-
chenmädchen,  Zin'unermädchen,

Kellnerin,  Buffetkraft,  Trafikver-

käuferin,  Konditoreiverkäuferin.

Bei  Stellenangeboten  ohne  Anga-

be von  Löhnen  erfolgt  eine  minde-

, stens  kollektivvertragliche  Ent-
lohnung.

Offene  Lehrstelle.

Wir  suchen  einen  Konditorlehr-

lingausdemRaumeLandeck.  Nähe-

re  Informationen  erteilt  das  Arbeits-

amt  Landeck.  Beim  Arbeitsamt

Landecksind  nochzahlreicheoffene

Stellen  in allen  Berufen  des Hotel-

und  Gastgewerbes  gemeldet.

IsChgl

Heirat:  25.10.  Emberger  Josef
Franz;  Ischgl  und  Kathrein  Ros-
witha,  Mathon

Schönwies

.Heirat:  25.10.  Rudolf  V6ge1e,  -,
Imsterberg  und  Veronika  Venier,

Schönwies

Sterbefall:.  20.  10. Rudolf  ZÖ-

rer,.  geb.  1904

Göburt:  22.10.'Me1mer  Tho-

mas  Helmut

Fendels

Heirat:  25.10.  Greiter  Franz

und  Walch  Sieglinde,  Fendels

Ried

Heirat:  24.10.  Maaß  Manfred

Ferdinand,  Ried  und  Juen  Edith

Maria,  Strengen

Nauders

Heirat:  19.10.  Schmidt  Tho-
mas,  BgD  und  Habicher  Doris
Anna  Helga,  Nauders;  Blaas  Jo-

sef  Gottfried  und  Spöttl  Reinhar-

da  Amanda,  Nauders

Kappl

Geburt:  17.10.  Konrad  Mi-

chaela  Maria

Spiß

Geburt:  18.  10. Bichler  Thomas

Paul

Hochgallinigg

Geburten:  19.10.  Trenker  Dag-
mar;  24.10.  Gritsch  Marielle

St.  Anton

Geburt:  23.10.  Pleifer  Michael

Thomas

Fiss

Geburt:  24.10.  Kathrein  Mar-
kus

Sterbefall:  21.10.  Schmid  Alois

Landeck

Geburt:  24.10.  Gastl  Siinon

Josef

Sterbefälle:  21.10.  Zangerl  Moni-

ka,  27.10.  Salhofer  Aloisia,  Fili

Alosia

Zams

Geburt:  21.10.  Juen  Andrea

Heirat:  25.10.  Siegele  Gerhard  
Martin  Josef,  Zams  und  Pichler

Brigitte  Anna,  Imst

ili

Stadtpfarrkirche

Landeck

Sonnfög,  3.11.1985,  9.30  Uhr
Kinder-  und  Familiengottesdienst

als Messe  für  Ing.  Franz  Neudeck

(23),  14.30  Uhr  Tauffeier,  19 Uhr
Hl.  Messe  fürGeorg  und  Berta  Riedl
(199)

Monfög,  4.11.1985,  19.30  Uhr
Rosenkranz-Andacht,  20 ?Jhr Be-
sprechung  f. Js. und  Ministranten-

führer(führerinmen)

Dienstag,  5.11.1985,  14 bis  17 {Jhr
Dekanatsfrauentag  in  Bruggen,

19.30  {Jhr  Hl.  Messe  für  Heinrich

und  Maria  Falger  (233),  Adelheid'
Geiger  (241),  Ida  und  Josef  Strolz

(406) ' i
Mittwoch,  6.11.1985,  19.30  Uhr

HI.  Messe  für  Ferdinand  Krismer

(295),  Erwin  Thöni  (432),  Verstor-
bene=d.  Fam.  Sföudacher-Gritsch

(.365)

Donnersfög,  7.11.1985,  19 Uhr  Eu-
charistische  Anbetung,  19.30  Uhr
HI(  Messe  für  Anna  und  Hermann
Schöpf  (267),  Alfred  und,  Lina  Pin-
dur  (360),  Hermine  Gstir  geb.  Wille
(429),  20  Uhr  Frauenrunde.

Freitag,  8.11.1985,  Herz-Jesu-

Freitag,  17UhrKinderbeichte,  18.30

bis  19.15  Uhr  Beichtgelegenheit,

19.30  Uhr  Hl.  Messe  für  Anna  Platt-
ner  und  Eltern  (314,  Verst.  d. Fam.
Haslinger-Scheiber  (260)  gestaltet

v.d.  Frauenrunde,  20.15  Uhr  Gebet

vor  dem  Kreuz

Samstag,  9.11.1985,  7 Uhr  Fihge-

bet  für  die  Hauptschüler  und  Früh-

stück  im  Pfarrsaal,  ab 9 Uhr  Kran-
kenkommunion,  16 Uhr  Hl.  Messe
im  Altersheim  f. Gottried  u. Anna
Zangörle  geb. Rauth  (393),  Johann

Planker  (416),  18.30  Uhr  Hl.  Messe

für  Karl  Trentinaglia  (306)

Sonntag,  10.11.1985,  9.30  Uhr

Kinder-  und  Familiengottesdienst  f.
Josefine  Schwarz  (156),  Erich  Hof-
mann  (216),  Karoline  und  Pete(

Schindl  (349),  19 ?Jhr  Hl.  Messe  für

Josef  Auer  (351),  Fr.  Schulrat  Be$
Schuchter  (409).

Pfarrkirche  Perjen

Sonnfög,  3.11.1985,  8.30  Uhr  Hl.
Messe  für  Otto  Greuter  und  für  Ro-
man  Tilg  und  Adi  Rangger,  lO Uhr
Hl.  Messe  ffir  die Pfarrgemeinde

und  ffir  Hubert  Hauser,  19 Uhr  Hl.

Messe  für  Herrn  Buchmayer  Jhm
und  für  Franz  Tiefenbrunn

Monfög,  4.11.1985,  Karl  Borro-

mäus,  7.15 Uhr  Hl.  Messe  für  Franz
und  Erich  Tiefenbninn

Dienstag,  5.11.1985,  7.15 Uhr  Hl.
Messe  für  Älexander  Sprenger,  für

Robert  Thurner  und  für  Pfarrer  Jo-.
hann  Röck

Mittwoch,  6.11.1985,  Leonhard-,

7.15 Uhr  Hl.  Messe  f. Josef  Gfall  u.
für  Heinrich  und  Marianne  Carnot,

19 Uhr  Kindermesse  für  Tobias  und
Frieda  Schuler  und  für  verstorbene

Eltern  Karl  und  Anna  Baumann

Donnersfög,  7.11.1985,  7.15 Uhr
Hl.  Messe  für  Angelika  Köck  Jhm.

und  für  Karolina  Pöll

Freifög,  8.11.1985,  7.15 Uhr  Hl.
Messe  für  Josef  Perktold,  für  Josef
und  Martha  Putz  und  für  Johann

Schranz

Samstag,  9.11.1985,  7.15 Uhr  Hl.
Messe  für  Robert  Thurner,  für  Karl
Eberl  und  für  Martina  Hofer.

Pfarrkirche  ßruggen

Sonnfög, 3.11.!985, 9 Uhr Hl. Amt
für  die Pfarrgemeinde,  10.30,Uhr

Kindermesse  nach  Meinung  Gerst-

'.grasse4  19.30UhrH1. MessefürRu=
dolf  Pinförelli

Montag,  4.11.1985,  Hl.  Karl  Bor-
romäus,  7 Uhr  Hl.  Messe  für  Paul
P-randföuer

Diensfög,  5.11.1985,  19.30Uhr  Ju-
gendmesse  für  Hans  Walch

Mittwoch,  6.11.1985,  8 Uhr  Hl.
Messe  für 'Josef  und  Julie  Tie-
fenbrunn

Donnerstag,  7.11.1985,  16.30  Uhr
Kindermesse  für  Josef  Vogt  und  ver-

- st: Muttei'

Freitag,  8.11.1985,  19.30  UhrFra

enmesse  für  Alois  Auer

Samstag,  9.11.1985,  Jahrestag  d
Weihe  der  Lateranbasilika,  8 U
Hl.  Messe  für  Franz  Rosina  und  ve
storbene  Angehörige,  16.30  UI
Kinderrosenkranz/Beichtgelegen-

heit,  19.30  Uhr  Rosenkranz  uy
Beichtgelegenheit

Pfarrkirche  Zams

Sonntag,  3.11.1985,  8.30  Uhr  Ja
resamtfürReinhard  Gstirund  Elte
Franz  und  Balbina  und  Kriegere

rung,  10.30  Uhr  Jahresmesse  f
Anna  und Josef  Fraidl,  19.30  U
Seelenrosenkranz

Monfög,  4.11.1985,  Hl.  Karl  Bc

romäus,  7.15 Uhr  H). Messe  f
H.H.  Dekan  Karl  Knapp,  lO U
Betstunde  der  Frauen  für  die  Kra
ken  und  um  geist1iche  Berufe

Diensfög,  5.11.1985,  19.30

Frauenmesse  als Jahresamt  für  M
ria  und  Viktor  Zollet

Mittwoch,  6.11.1985,  HI. Leoi
hard,  7.15 Uhr  Schülermesse  als  Jal
resmesse  für  Hans  Graber

Donnerstag,  7.11.1985,  H1. Will
brord,  19.30  Uhr  Jahresamt  für  Jt
hann  Frank  und  Heilige  Stunde  ui
Priester-  und  Ordensberufe

Freifög,  8.11.1985,  7.15 UhrJahrei

amt  für  verst.  Eltern  und  Geschy
der  Fam.  Hechenberger-Kathrein

Samsfög,  9.11.1985,  Jahrestag  dt
Weihe  der  Lateranbasilika,  7.15 U}
HI.  MessefürdiePfarrfamilie,  19.3
Uhr  Jaiiresami  für  Alois  Rudig

Sonntag,  10.11.1985,  8.30  Uhr  l
Jahresamt  für  Maria  Fa)ch,  10.3

Uhr  2. Jahresanit  für  Rosa  Maii
19.30  Uhr  Segenandächt

Evangelische

Gottcüdipnstr

Donnersfög,  31.10.1985,  18.30  Uh
Reformationsgottesdienst

Freifög,  l.ll.:  14 Uhr  Ökumeni

sche  Friedhofsfeier  auf  dem  Fried
hof  Landeck

Sonntag,  3.11. :9  Uhr  Imst,  17 Uh
St. Anton

Sonntag,  3.11.:  Gottesdienst  füi
die  Entschlafenen  um  9.30  Uhr

Christliche  6emeinde
Spenglergasse  1, Landeck

Jeden  SÖnntag:  Versammluri

um  9 Uhr

Jeden  Mittwoch:  Bibelstudtur

um  19 Uhr

Neuapostolische

Kirche:

Gottesklienst ;1
'in Zams.  Alte  Bun-

desstraße  12.  Die

:H::=s:;:'J » Ilich. Interessierte X  /sind  herzlich  will-  <  /.-
kommen.
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Oberlandliga

Kappl,  Kauns  Herbstmeister

In  der  l.  Klasse  der  Oberlandliga

'aren  am  vergarigenen  Wochen-

ide '3 Nachtragsspiele  auf  dem

rogramrll

Die  Entscheidung  um  den  Herbst-

reistertitel  fqnd  in  Kappl  statt,

io der  dortige  FC  auf  den  FC  Kau-

ertal  traf.  In  'einem  überlÖgen  ge-

ührten  Spiel  siegten  die  Paznauner

ber  die ersatzgeschwächten  Kau-

iertaler  mit  lO:  l.'  Deiser  Othmar,

!er  beste  Spieler  auf  dem  Platz,  er-

.ie]te  5 Treffer.  Wechner  Josef  (2),

uen  Franz,  Kleinheinz  Thomas  und

)eiser  Alois  erzie]ten  die  restlichen

rore.  Mit  diesem  Sieg  eroberte  der

"'  Raika  Kapp]  die  Tabellenspitze

kann  nun  als  Herbstmeister

i bÖrwintern.

In  einem  weiteren  Nachtragsspiel

ii egte  Strengen  über  Pians  mit  5:1.

Die  Hausherren  waren  während  der

<esamten Spielzeit überlegen und
iiegten  auch  in dieser  Höhe  ver-

fient.  SpißMartin(2),  PircherRein-

hard,  Haueis  Friedl  und  Mungenast

Benni  erzieltendie  TrefferfiirStren-

gen,  für  die  Gäste  aus  Pians  erzielte

Leitner  Willi  den  Ehrentreffer.

Schließlich  siegte  Fließ  in Grins

mit  5 :2.  In  diesem  harten  aber  fairen

Spie1 konnten  die  Grinner  in  der  l.

Halbzeit  noch  gut  mithalten,  doch

als daÄn die  Fließer  in der  2. Halb-

zeit  auf  Ä: 1 davonzogen  war  es um

die  Kampfmoral  der  Gastgeber  ge-

schehen.

Analysiert,man  diese  8 Runden

'des-Herbstdurchganges,  so fällt  be-

ü, ers auf,  daß in den  36 Spielen

nicnt.weniger  als 170  Tore  geschos-

sen  iurden,  was  einem  Schnitt  von

4,7  Toren  pro  Spiel  entspricht.  Den

mitAbstandbestenSturmhatKappl.

Die  Paznauner  schossen  in den 8

Spielen  34  Tore.  Die  wenigsten  Ge-

gentreffer  -  nur  7 mußte  Pinds

kassieren.

DaimSpieljahr  1986/87nurmehr

6 Mannschaften  in der 1. Klasse

spielberechtigt  sind,  wird  sicher  in'

der  Frühjahrsrunde  ein erbitterter

Kampf  um den rettenden  6. Platz

stattfinden.  Nach  Beendigung  des

Herbstdurchganges  liegen  Kauner-

tal,  Pians  und  Pettneu  auf  den  Plät-

zen  7-9.

Abschlußtabelle.  nach  denn

Herbstdurchgang.

1.  Klasse:

l.-  und  Herbstmeister-

Raika  Kappl  8 5 2 l 34:13  12

2. Raika  Pfunds  8 4 3 l 17: 7 1l

3. Fließ  8 4 2 2 24:17  10

4. Strengen  "8 3 4 1 17:15  lO

5. Grins  8 4 0 4 21:21  8

6. St. Anton  8 4 0 4 16:18  8

7. Kaunertal  8 3 0 5 10:21  6

8. Pians  8 2 0 6 21 :30  4

9. Pettneu  8 l 1 6 10:28  3

In  der2.  Klasse  steht  Kauns  schon

seit  einer  Woche  als Herbstmeister

fest.  Hier  zeichnet  sich  schon  mit

Kauns,  Nauders  und  Lok  Landeck

jenesTrioab,  daszusarnmenmitden

3 Absteigern  aus der  l.  Klasse  im

Spieljahr  86/87  die  II.  Klasse  bilden

könnte.

Abschlußtabelle

2. Klasse:

1. - und  Herbstmeister:

Kauns  9 8 1 0 36: 7 17

2. Nauders  9 6'2  I 40:21  14

3. LokLandeck9  5 3 1 39 18:13

4. Stanz  9 4 I 4 32:22  9

5. Tösens  9 4 0 5 16:29  8

6. Ried  9 2 3 4 19:21  7

7. Ischgl  - 9 414  16:27  7

8. Galtür  9 3 1 5 15:35  7

9. See  9 2 1 6 18:34  5

10.  Flirsch  ' 9 117  1a8:35  3

GtmttWatblatt
Fl)R DEN BE!IRK  LANDECK

Strenger  Kegler  siegtqn

In  der  5. Runde  der  Landesligp

A der  Sportkegler  mu13te Strengen

nach  Schwaz  zum  SV  Austrip  Ta-

.bak.  NachgutenLeistungenerreich-

te Strengen  einen  Schnitt  vün  421

Holz  und  siegte  mit  5:3.  SV  Austria

Tabak  Schwaz  eireichte  einen

Schnitt  von  418  Holz.  Die  besten

Leistungen  för  Strengen  erreichten

%att Fritz  als Tagesbester mit 456
Holz,  ' knapp  gefolgt  von  Haueis

Egon,  der  454  Holz  erreichte.  Eine

ebenfalls  ausgezeichnete  Leistung

erzielte  Mair  Erwin  mit  432  Holz.

Der  nächste  Heimkampf:  Sams-

tag, 2.11.1985  gegen  WSG  Wat-

tens.  Nachfünfderelfzuspielenden

Herbstrunden  örgibt  sich  folgender

Tabellenstand:

l.  SVInnsbruck,  27  Punkte,  2. SC

, Strengen,  23 Punkte,  3. SV  Hopf-

garten,  23  Punkte,  4. SVAustriaTa-

bak, 23 Punkte,  5. E!SJV Wörgl,  22
punkte,  6. ESVLandeck,  21  Punkte,

7. KC  Rietz,  21 Punkte,  8. WSGSw.

Wattens,  21  Punkte.  9.  KSK

Wacker,  19  Punkte,  10.SKC  Stadt-

magistrat,  18  Punkte,  11.  KSK

Stadtwerke  14Punkte,  12ESVHa11;

8 Punkte.

Landeck  chancenlos

SV  Matrei  -  SV Sparkasse  Landeck  -

Fraggalosch-Bau  I6:2

Ohne den verletzten  Gerhard  Aufder-

klamm  konnte  Landeck  in Matrei  nur

eine  Halbzeit  lang  mithalten.  Die  schnt.l-

len und schußfreudigen  Wipptaler  ka-

men immer  besser  in Schwung  und spa-

-zterten  scheinbar  unbehindert  durch  den

sonst so starken Gäste-Abwehrblock.

Aus  -einem Freistoß  gelang  Thönig  Hu-

bert  eine Resultatverbessening.  Zangerl

Stefan erzielte  den zweiten  Treffer  für

die Oberländer.

Zum  letzten  Heimspiel  kornmen  nun die

Schwazer  ins Stadion  nach Perjen.  Die

Unterländer  kamen  als Favoriten  aus der

Westligaim  Sommer  in die Tiro}er-Liga

zurück.  Trotz  zweifellos  spielerischer

Qualitäten  und }angjähriger  Westligaer-

fahning  rangieren  föe sichtlich  depri-'

mierten  Unterländer  am letzten  Platz  der

Tabelle.  Der  Zufall  will  es, daß sie das-

selbe  Torverhältnis  wieLandeck  aufwei-

sen, das heig  ' sie haben ebenso wie

Landeck  bisher  erst 12 Tore  erzielt  und

20 Tore  hinnehmen  müssen.

Es wäre zu erwarten,  daß sich beide

Mannschaflen  einen erbitterten  Kampf

liefern  werden.  Landeck  sollte  den

Heimvorteil  nützen  und programmge-

,mäßvollpunktenkönnen,  allerdingsnur,

wenn  es gelingt,  den Schwazer  Spielfluß

zu stören und wenn  einmal  Landecks

Tischtennis

Beachtliche  Leistungen  gab  es im

Schülermannschaftskampf  zwi-
schen  TSV-Inzing  1 und  Landeck,

der  kürzlich  in Landeck  durchge-

führtwurde.  DieLandeckerSchüler

setztensichbestensdurchundholten

sich  wieder  2 wichtige  Punkte.

Ergebnisse:

6:1  für  die  Schüler  des  TTC-

Landeck,  Dapunt  W.  2, Siegele  2,

Zechner  1,  Doppel:  Siegele/Dapunt

1 Punkt.

Herbstcrosslauf

Der  FC Tobadill  veranstaltet

am  3. November  einen  bezirksof-

fenen  Herbstcrosslauf.  Die  Klas-

seneinteilung  erfolgt  nach  der

TSV-Wettlaufordnung  85/86

(Kinder  l  bis  Altersklasse  III,

männlieh  und  weiblich).

Streckenlänge  1000  bis  4000  m.

Start  um  13 Uhr  beim  Dorfplatz

i obadill.  Nennungen  bis  30 Mi=

nuten vor dem Start m%lich.
Eventuelle  Anfragen  an Obmann

Juen  Martin,  Tel.  054442-41752.

Nenngeld  S 30.-.

Der  Veransfölter  übernimmt  bei

Unföllen  keine  Haftung.

Sauwatten  in  Zams

Am  Sonntag,  den  lO. November

1985  findeteinSauwatten.  veranstal-

tet  vom  »Stammtisch  Schwarzer  Ad-

ler«« sfött.  Beginn  um  9.30  Uhr  im

Gasthof  Schwarzer  Adler.  Zams.  1.

Preis  eine  Sau,  2. Preis  eine  halbe

Sau,  3. Preis  z<vei  Geschenkskörbe,

Sachpreise  bis  zum  7. Platz.  Einkauf

Stürmer  aus ihren  DornröschenschlaF  er-

waöhen.

Das Programm  für  Sonntag,  3. No-

vember,  Stadion  Landeck

12.30  Uhr SV  Sparkasse  Landeck-

Fraggalosch-Bau  U 23 -  SV Schwaz

U 23

14.30 Uhr SV Sparkasse  Landeck-

Fraggalosch-Bau  U I -  SV  Schwaz  l

SV Landeck  Knaben  -  SV Karres

Knaben  3:0

Tore:  Pögler  Reinhard  2, Koch  Daniel

(E)

Mit  diesem  klaren  Sieg über  Karres  hol-

ten sich Landecks  Knaben  den Meister

der  Klasse  7A.  Sie  spielen  im Frühjahr  in

der  Leistungsklasse.  Ständig  feldüberle-

gen wurden  reihenweise  gute Torgele-

genheiten  erspie]t,  doch haperte  es zu-

nächst  an der Verwertung.

Koch  Daniel  als Abwehrchef  sorgte  auch

für  Schwung  und  Druck.  Heiko  Luchetta

.gefiel durch Sicherheit  am Ball und

Spielübersicht.

Schach-Klub

DiezweiteMannschaftderLan-

decker  Schachspieler  mußte  in  Völs

eine  3 zu  2 Punkteniederlage  hinneh-

men.  Landeck  konnte  nur  mit  vier

Spielern  antreten  und  hat somit

einen  Punkt  kampflos  abgegeben.

Völs  -  Landeck

Lechner  O.5 -  0.5  Drexel

Luschnig  l-  O Tschiderer

Prof.  Huber  O.5 -  0.5  Nicolussi

Mg.  Hule  0-l  Paradisch

Schatz  1-  O kampflos

Erste-Hilfe-Kurs

in  Landeck
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Sie wollten  leben
Wieder  bitten  uns unsere  Toten  in

ihren  Gräbern,  siB an den  Gedenkta-

gen zu Novemberbeginn  zu besu-

chen.  WirlegenoftvielGeldfürden

Grabschmuckaus  als Beweis  dafür,

daJ3 die Verbindung  zwischen  uns

und  unseren  Verstorbenen  nicht  ab-

gerissen  ist.  Vielen  ist  der  Gang  auf

den Friedhof  noch  innerstes  Anlie-

gen,  den meisten  dient  er leider  nur

mehr  zur  Schau.  Alle  aber fragen

wir  uns nur  zu selten,  wer  für  die

.Gräber  jener  sorgt,  die  in  einer  gna-

denlosen  Zeit  Opferdes  Kriegesund

der  Gewalt  wurden,  deren  Angehö-

rige  oft  riicht  mehr  reben  oder  weit

verstreut  in  der  ganzen  . Welt

wohnen.

Das  SchicksaldieserToten  istvon

besonderer  Tragik  erfüllt.  Sie woll-

ten alle  leben,  hatten  Pläne,  Ziele,

Wünsche  und Hofföungen,  um  die

siebetrogenwurdenimGewitterder

Waf\en  an den  Fronten  des Krieges,

unterBomben  uffid Luftminen  in  den

Städten  und  Dörfern,  durch  Hunger

und  ßntkräftung  aufden  Straßen  der
Flucht  oder  in den Lagern  der  Un-

menschlichkeit.

Wer  kümrnert  sich nun um ihre

Gräber?  Sind  sie ebenso  vergessen

wie  das Leid,  die  Not  und  das Elend

desKriegesundunsereeinstsogroß-

artigen  Worte  von  Trauer,  Kame-

radschafi  und  Treue  über  den Tod

hinaus?IstdasAndenkenansienoch

echt  oder  nur  mehr  ein  oft  und  gerne

s$rapaziertes  Lippenbekenntnis  bei
Aufmärschen  und  Feiern?  Die

Kriegstoten  haben  nach internatio-

nalerSatzung,  dieleidernichtüber-

all  auf  der  Welt  gilt,  ein dauerndes

Ruherecht.  Ihre  Gräber  dürfen  nicht

aufgelassen  werden.  Die  Mahnung

zum  Frieden  und  zur  Völkerversöh-

nung,  die von  ihnen  ausgeht,  darf

nicht  verstummen.  Aber  wer  sorgt

nun wirklich  für sie? Sie wären

längst  unkenntlich  in einer  Wildnis

versunken,  kümmerten  sich nicht

staatlicheundprivate  Stellenum  sie.

In  Osterreich  trägt  die  Hauptlast  der

Kriegsgräberfürsorgedas  Schwarze

Kreuz,  ein  Verein,  der  in Tirol  auf

einer  Belegfläche  von  nind  20.000

ma nahezu  10.OOO Kriegsgräber  er-

hält  und betreut.  Nicht-  nur  an den

Totengedenktagen,  sondern  das

ganze  Jahr  hindurch.  Der  beihmte

Zahn  der Zeit  nagt  ständig  an dön

Gedenkzeichen,  an Kapellen,  Mau-

ern und Einfriedungen,  die %atur
läßt  fleißig  Unkraut  und  Wildwuchsa

sprießen.  Die  Arbeit  geht  daher  nie

aus, das hierzu  notwendige  Geld  je-

doch  fast  in'imer.

Darum  müssen  wir  alle  anspre-

chen,  die  sich  noch  einbiJ3chen  Herz

bewahrt  haben.  Wir  bitten  nicM  für

uns,  sondern  für  die,  denen  im  Er-

steti  und Zweiten  Weltkrieg  das

grt13te  Opfer  abverlangt  wurde:  das

eigene  Leben.  Wir  richten  nicht,  ob

es füreine  gerechteSache  geschehen
ist oder  ob sie mißbraucht  wurden.

Wir  wissen  nur,  daß ihreFreude  arn

Leben  grausan'i  zerstört  wurde.  Sei-

- en wir  dankbar,  daß uns: Leben,

FriedeundFreiheitgewährtist.  Öff-

nen wir  daher  unsere  Herzeü  und
auch  unsere  Brieftaschen,  wenn  an

den  Eingängen  der  Friedhöfe  zu Al-

lerheiligen  und  Allerseelen  die

Sammler  des Schwarzen  Kreuzes

auf  uns zukommen.  Daför  dankt

allen im  Namen  des  Schwarzen

Kreuzes  Tirol  und  der  Kriegstoten.

Dr.  Rolf  Mellitzer

Landesgeschäftsftthrer

50.000  »stürmten«  Flughafen
Der  »Tag  de,r offenen  Tür«,  mit

dem  der  Flughafen  Ihnsbruck  sein

60jähriges  Jubiläum  feierte,  über-

trafin  jeglicher  H0insichtalle Erwar-
tungen  und  gestaltete  sich  zu einem

vollen  Erfolg.  Nicht  nur  daß fluktu-

ierend  ca.  50.000  Menschen  aus

ganz  Tirol  den  Flughafen  besuchten

und  besiöhtigten,  konnte  dieser

seine  Gäste  auch von  seiner  vollen

Funktionsfähigkeitund  seinerinfra-

strukturellen  Notwendigkeit  über-

zeugen.

Der»+TagderoffenenTür««  mitsei-

ner  attraktiven  Flugzeugschau,i  den

Rettungsdemonstrationen,  Segel-

kunstflugvorführungen,  der  Mo-

dellflugzeugausstellung,  der größ-

tes  Interesse  auslösenden

Fotoausstelleung  ))60 Jahre  Flugha-

fentt,  dem Überfliegen  der Jagd-

bomber  des Österr.  Bundesheeres,

dem  Demonstrations-Anflug  der

Hängegleiter  vön  der  Seegrube  und

den in kürzester  Zeit  ausgebuchten

RundflügenmitdemAirbus  und  den

Linieru'naschinen  der  Croisair,  der

Tyrolean  Airways  und der RFG,

brachte  nicht  zuletzt  den Überzeu-

genden  Beweis  für die  Umwelt-

freundlichkeit  der  ins Haus  stehen-

den Flugzeuggeneration,  um  deren

Einsatz  bei  Flügen  nach Innsbruck

sich  die  Flughafen-Geschäfts-

fflhrung  besonders  bemüht.

Für  Nicht-Insider  geradezu  frap-

pierend  warendieprob1emlosenund

leisen  Landungen  und Starts  des

Lufthansa  Airbusses  A 310.  Bereits

nach l.OOO m Landebahn  rollte  er

aus bzw.  erhob  er sich  in die  Lüfte.

Wieder  einmal  mehr  wurde  die  BAe

146 der  Dan-Airihrem  Ruf  als leise-

ster  Jet der  Welt  gerecht.  Bei  ihrer

Landung  übertönte  sogar  die  Musik

aus den  Lautsprechern  die  Ge-

räuschkulisse  dieser  Maschine,  mit

der  bekanntlich  ab Mitte  Dezember

die Linie  London  -  Innsbruck  -

London  bedient  wird.

Eine  Attraktion  fiir  sich:  der  su-

perleise  Überflug  über  das Flugha-

fenvorfeld.  Die  Grei13veransta1füng

amFlughafenwurdevomAufsichts-

ratsvorsitzenden  der  Tiroler  Flug-

hafenbetriebsges.m.b.H.  und den

für  den Fremdenverkehr  zuständi-

gen Landesrat  Dr.  Luis  Bassetti  er-

öffnet.  Bassetti  sagtedabei  unter  an-

derem,  daß der  Flughafen  nicht  nur

für  den Fremdenverkehr,  sondern

auchfür"dieTirolerWirtschaftnicht

mehr  wegzudenken  ist.

Flughafendirektor  Hans  Jilg  gab

vorersteinenRückblicküber60Jah-

re Flughafen  und  betonte  in seinem

Ausblick,  daß,  trotz  des Aufwindes

des Flughafens,  an keine  VergröJ3e-

rung gedacht  is  und  daß durch  die

neue  Flugzeuggeneration  in  Zu-

kunft  die  Lärmbelästigung  der

Innsbrucker  Bevölkening  wesent-

lich  verringert  wird.  Hinzu  koi

noch,  daB ab Ende  Dezember

das Anflugverfahren  Ost  in Bet

geht und hiermit  ein zweimal

Überfliegen der Landeshaupts

nicht  mehr  erforderlich  ist.

Flughafen  Innsbnick  wird  auc

Zukunft  nurein  Zubringerflughi

zu den  Weltflughäfen  sein.  Im  k

menden  Winter  werden  mit  ne

Linien  nach London,  Düsselt

und voraussichtlicha  auch  Hamt

weitere  Tore  aufgestoßen.

Alles  in  allem  ein  ereignisreic

Tag  fflrden  Flughafenund  einer

nisreicher  Tag  fflr  ca. 50.000  T

ler.  Ihr  Besuch  des +»Tages der  o

nen  Tür«  war  wohl  weit  mehr  als

eindeutiges  +Ja« zum  Flughs
Innsbnick.

Er  zeigte  sich auch bei »Kaii

wetter«  von  seiner  besten  Seite.  ]

traf  auch  auf  die  Militärmusik'T

bei  ihrem  Platzkonzert  zu.

215.000  km zurückgelegt
RK-Ortsstelle  in  Ischgl  zog  Bilanz

Vorkurzemfand  inischgldieJah-

reshauptversammlung  der  dortigen

Ortsstelle  des Roten  Kreuzes  statt.

' Vor  der  Helferschaft  und  den zahl-

reich  erschienenen  Ehrengästen  gab

Orfsstellenleiter-Stelfüertreter  Her-

mannKurzeinen  Überblicküberdie
'geleistete  Arbeit.

In 11.'680  freiwillig  geleisteten

Stunden  wurden  215.000  Kilometer

zunückgelegt.  358 mal fflckte  der

Rettungswagen  »Ischgl  2« aus, um

verletzten  oder  kranken  Menscheri
Hilfe  zu bringen.

Dieser  Retfüngswagen  wird  im

Frühsornmer  1986  durch  ein  neues,

allradgetriebenes  Fahrzeug  ersetzt.

Dies wurde  dem Ortsstellenlei

Dr.  Thöni  und  der  anwesenden  H

ferschaft  vom  Leiter  der  Lande}

Bezirksstelle,  KR  Reinhold  Greu

'bestätigt,  der  auch  Dank  und  Ani

kennung fiir  die geleistete  Arb

aussprach.  pewürdigt  wurde  au

die gute Zusaüunenarbeit  mit  c
Feuerwehr.  '

Die Neuwahlen  erbrachten  fi

gendes  Ergebnis:  Ortsstellenleiti

Dr.  Thöni,  Ortsstellenleiti

Stelfüertreter:  Hermaru'i  Kui

Schriftführer:  Fritz  Zangerl,  Vi

treter  der  Freiwilligen:  Fra
Ganahl.

Tips  für  gute  Sicht
Sehen  und  Gese'henwerden  ist im

Herbst  wichtiger  denn  je. Die  tech-

nische  Beratung  des öAMTC  hat

sechs  Tips  zusammengestellt,  deren

Beachtung  dem  Kraftfahrer  helfen,

auch  in  der  tt'üben  Jahreszeit  sichÖr

über  die Runden  zu komrnen.

Erstes  Gebot  sind  saubere  Schei-

ben:  Auch  der  Belag,  der  sich  an der

Innenseite  durch  ausdampfende

Weichmacher  der  Kunststoffleile

bildet,  muß  unbedingt  entfernt  wer-

den:  Ein  gewöhnliches  Fensterputz-

mittel  leistef  dabei  gute  Dienste.

Beschädigte  Wischerblä!ter  müs-

sen auf  alle  Ffüle  Öusgeföuscht  wer-

den. Wenn sich Schlieren  auf  der

Scheibe  abzeichnen,  sollte  man an

einen  Ausföusch  denken.  Denn  spe-

ziell  bei  Nachtfahrten  erzeugen  die

zuickbleibenden  Wassertröpfchen

eine  geföhrliche  Blendwirkung.

InderScheibenwaschanlage  sollte

sich  immer  einausreichenderVori

an Reinigungsmittel  befinden.  E]

wenn sich die Temperafüren  de

Gefrierpunkt  nähern,  sollte  Froi

schutz  mit  Reinigungszusatz  eing

füllt  werden.

Die  Streuscheibender  Scheinwe

fer  müssen  frei  von  Steinschlagve

letzungen  sein, denn eingetreten

Wasser  köruite  den  Reflektor  erbli

den und auch die Lampe  ausfalli

lassen.  Kleine  Spinge  können  ff

Klebstoff  ausgebessert  werden,  b

durchgehenden  Sprüngen  ist  e

Tausch  des Glases  notwendig.  Aut

der  Reflektor  hat sein Dasein  ve

wirkt,  wennmehrals20Prozentse

ner  Fläche  erblindet  oder  vom  Ro

beschädigt  sind.

Für  das Gesehenwerden  ist au«

der  Zusfönd  der  Begrenzungs

Blink-,  Brems-  und  Schlußleuchtt
wichtig.



/ir  suchen  Koch  oder  Köchin  in Jahresstellung.
l .
iasthof  Vorhofer,  Landeck,  Tel. 05442-2476.

lotel  Hochland,  Nauders,  sucht  tüchtigen  Chefkoch  zu

lesten Bedingungen. Tel. 05473-232.'

j3e, rk8a3ufse2g5u0toe0rhaltTeenleOY5a4m73ar5a3XI T 600 Z, 23.000 km,
j-lotel  Weißseespitze,  Kaunertal,  sucht  tüchtigen,

;ielbständigen  Jungkoch  für  Wintersaisön.  Tel. 05475-316

(aufe  alle Uhren  und Uhrenteile  sowie  Militaria  (Säbel,  Gewehre,  Auszeichnungsn

'iüwie  VerIeihungsurkunden,  Uniformen,  Helme  usw.). Zahle  Sammlerpreise

15  Raummeter  trockenes  Brennholz  zu verkaufen.

'Tel. 05442-31245

Suchen  für  Wintersaison  ab 1. Dezember  1985

selbständiges  Zimmermädchen,  Tel. 05444-5254  oder

:5382,  Hotel  Garni  Valluela,  6561 Ischgl.

ACHTUNG!
Motorsägen-Umtauschaktionl  Motorsägen  ab  2.990.  -  incl.;

Motorsägen-Ketten  200/ü billiger.

Laufend  gebrauchte  Motorsägen.  Wir  reparieren  sämtliche  Motorsägen,

Schneefräsen  in allen  GröBen.  Auch  Samstag  vormittag  geöffnetl

WILFRIED  PRE«3L,  Oberhofen,  Tel.  05262-2838

EISSCHLAGER!  NOCH  PLÄTZE  FREI  NACH  KENIA,  GRAN

.JkNARIA,  CEYLON-MALEDIVEN,  GAMBIA/WESTAFRIKA.

ABFLÜGE  NOVEMBER.  14  TAGE  AB  S 11.140.-.

GFIATISPFIOSPEKTE  UND  INFORMATIONEN  BEI:  LüFTNER-REISEN,

INNSBRUCK  33566

Preisschlager!  Fabriksneue  WestfaIia-N1elkanlagen  oder  Alfa-Laval-

Melkanlagen  oder  gebmuchte  Melkanlagen  bis  zu 28('A  verbilligt.

Verlangen  Sie  einfach  ein Sonderangebot.  Beratung  unverbindlich.

Sepp  Lener,  Melkanlagenvertrieb,  6401 Hatting,  Salzstraße  2,

Tel. 05238-88437.

Sport  Schranz  -  Fiss  -  sucht:  Alleinkoch(in),  Küchengehilfe,

Kassierer(in), Abservierer(inl  Abwäscher(in).
Schimonteur  / Verkäufer  und  Haushälterin  (Wochenende  frei).

Tel.  05476-6356.

Wir  suchen  für  Wintersaison  1 Jungkoch  und

1 Serviererin  ab 17 Uhr, möglichst  mit  Praxis.

Fam.  Hafele,  Gasthaus  Friedheim,

"'i80  St. Anton,  Tel. 05446-2411.

Für  Ihren  sicheren  Aufstieg  ALU-SCHIEBE-

LEITERN  2-tlg.  »»GS u. TUV-geprüfi««  10 m, 2 x

5 m, 9 m ausgesch.,  nur  kurze  Zeit  2.25ü.  -.

Lieferung  in ganz  Osterr.  rrei Haus.  INTERAL-

Leiiern,  6300  Wörgl, Wörgler  Boden 4, v. 8-12

und  14-17  Uhr, Tel. 05332-51141.

»TirOl  1809  -1984<

196  Seiten  mit23  l Bildern,  davon

116 mehrfarbig,  Format  21,5  x

29 cm,  Abbildungen  am Vorsatz,

Leinen  mit  Schutzumschlag,  S

680.  -  (Tyrolia-Athesia).

»Tirol  1809-1984«  will  alles  das

festhalten,  was  das  Tiroler  Gedenk-

jahr  1809-1984  ausgemacht  hat.

Dies  geschieht  vor  allem  durch  die

umfassende  farbenprächtige  Bild-

dokumentation  der  Großveranstal-

tungen,  besonders  des Landesfest-

zuges,  aberesvurdeindiesemBuch

erstmalig  versucht,  auch  die  Vorbe-

reitungsarbeiten  zu zeigen,  um  die

Leistungen  hinter  den  Kulissen

schöner  Feste  und  Feiern  ins  rechte

Licht  zu rucken.  tj.s Wuraen  eDenSO

die  vielen  tirolischen  Begegnungen

von  jung  und  altüberdie  Staatsgren-

ze hinweg  als bleibender  Ansporn

fiir  die  stärkere  Pflege  der  weiteren

Beziehungen  festgeschrieben.

In  dieser  Bilddokumentation  zum

Tiroler  Gedenkjahr,  herausgegeben

von  Hubert  Senn  in Zusammenar-

beit  mit  Franz  Volgger  im  Auftrag

derLandesregierungeninInnsbruck

undBozen,  sollteneuropäischePoli-

tikerin'i  Norden  undSüdenzwischen

denZeilenlesen,  daJ3einLand,  auch

wenn  es aufzwei  verschiedene  Staa-

ten aufteteilt  wurde,  eine  Einheit

bleibtunddaß  dieEipwohnergewillt

sind,  als Erbe  und  Auftrag  dieses

Land  in  Zukunft  miteinander  zu  ge-

stalten.

Unsere Scnwerhörigen-Fachberatung  durcfigeführt
VOn uriserem  Hörgeräte-FaChgeSChäft

Innöbruck,  Maxi@ilianstrafle  5, findet  statt:

pa.  Josef  Sctiieferer,  Malserstraße  20,  andeck

Donnerstag,  den  7. November  1985,  8-12  Uhr

Donnerstag,  den  5. Dezember  1985,  Q-12  Uhr

Kostenlose  Beratung,  Hausbesuche,  alle  Krankenkassen

/7  Th  BrgrifffürgutesHören

Hörgeräte

nbeOJ, 27:5910,7u. Sndchn,4u.pp,et.taNhrlOveenmAbbe,i, i

» pneesdrig'7.Th10.1NooveNmobVeemi,2be.2r90-9.OVe: ä

I  yem'k.er, 1..;lÖO.-J, Sc;nel: buche;l ä

L)oppelgarage  an  der  Alois-Flirstraße  zu  vermieten.  Bäckerei

Huber,  Tel.  05442-2324.

Waschmaschine  Eudora  GA  65,  6 kg und  Elektra  Bregenz

Zusatzherd  günstig  zu  verkaufen.  »Die  Einkehr««,

658C)  St.  Anton  a.A.,  Tel.  05446-2301.

Suchen  ab  Dezember  1 Patissier  (mit  Kochkenntnissen),

1 Zimmermädchen,  1 junge  Zahlkellnerin,  5 Schankmädchen,

5 Hausmädchen.

Bewerbungen  mit  Lichtbild  erbeten  an Hotel  Serfauser  Hof,

6534  Serfaus,  Tel.  05476-6307.Suchen  für  Wintersaison  Kellner(innen),  Zimmermädchen  mit

Praxis  zu besten  Bedingungen.  Gasthof  Bergblick,  6534  Fiss,

Tel.  05478-6364.

Ganzes  Hausin  Landeck,  NAhe Zentrum,  zu vermieten.  In-

teressenten  wollen  sich unter  der  Tel.-Nr.  05442-29652

melden.

Gp. 132, KG Zams,  mit 398 m2 (befindet  sich im Oberdorf  bei

der  Bahnunterführung,  Bietergasse)  an den Bestbietenden  zu

verk-aufen.  Angebote  bis spätestens  5.1t85,  18 Uhr, an Herrn

Dr. Hermann  Schöpf,  Urichstr.  12 in Landeck,  Tel. 05442-2435.
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MIXAUFSATZ.

Meistverwendeter
UniversaIzerkleinerer  der
Welt  mit  Mixaufsatz
Zerklelnert

sekundenschnell,  was
täglich  in der  Küche

gebraucht  wird:  Fleisch,
Geflügel,  Gemüse,  Obst,

NÜsse,  Käse,  Gewürze,  usw.
Der  einfach  aufzusteckende
Mixaufsatz  elgnet  sich  ideal
für  die  Zubereitung  von

Frappös,  Shakes,
Mayonnaisen  und  Saucen
aller  Art.

Das7itohrHattwahnhaus

y.COfiOA
Textiffachgeschäft

L4ndyck ;Mqisepga,sst,-St,ödtpIa4z

csiasp

///ff/fi!-="

6.90

11.90

am  s a a sa  a N ffl s s s ffli s g g s
Wochenend-Angebot

Suchard  Schokolade
100  g

Toastschinken  roo g

Berggold Camembert 22a9o.250  g

Hühnerfilet  tietg.
330  g

Kastanien  i kg

Kremser  Schmid
Weißwein, 0,71 28s90

Schweineschulter  und

Schweinebauch
o.Kn., per kg ' a 59ii80
b-Tg.-Brenner  m.D., 1 Stk. ig.so
3-Tg.-Brenner  m.D., 1 Stk. tt.go
Blumen  und  Gestecke  im
Geschäft.erhältlich

mmmii

29.80
äBY$$';fWÄNN
'yrfü: al W,am s' m s m m m mi s



WILLKOMMEN IN DER NEUEN

SP!4R&/OR
LANDECK

ERöFFNUNG: MON7/!1G, 4. NOVEMBER 7985

Wirpräsentieren  allen Kunden und Freunden unseres Hauses:

...die ganze Eröffnungswoche Exponate und Bilder des Arlberger Schimuseums...

,...ar7h Montag, den 4. und Dienstag, den 5. November ein Sonderpostamt
mit eigenem Sonderpoststempel...

..yon  Montag bis Freitag, den 8, Novembür Angelo Constantini

a aus Burano bei seiner künstlerischen Glasarbeit...

...am Samstag, 9M.,  ab 74.(70 Uhr den internationalen SchistarAndi  Wenzej...

...am Sonntag, 70.77., einen kosten1oset7 Nachtsehtest, durchgeführt vom ÖAMTC...

Samstag, 9. und Sonntag, 70. November ganztägig 7äg der offenen Tür

Unsere Mitarbeiterzeigen 1hnen gerne das neue Haus.

Schalteröffnungszeiten täglich von 745 -  12.ü0 Uhr und von 14.00 -T- 16.30 Uhr
Spätschalter,von 73.75 -  74.00 Uhr und von 16.30 -  18.30 Uhr

Kuödentiefgarage (nur mit Kunden- oder Euroscfieckkartq)
täg1ich von 730-18.00  U,hr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch,' freuen Sie sich auf Ihre

NEUE
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